


Rathaus - Information Wichtige Rufnummern

Rathaus Öffnungszeiten
Mo – Fr 08:00 – 12:00 Uhr
Do 13:30 – 18:00 Uhr

Aufgrund der Corona-Pandemie
vereinbaren Sie vorab bi�e einen Termin.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

S�llaplatz 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 – 9880 – 0
Fax 09178 – 9880 – 80
mail info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bi�e wählen Sie die Tel.Nr. 09178 - 9880 - …
plus die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König - 10

Vorzimmer Simone Endner - 11
Buket Simsek - 12
Rina Körmer - 32

Ferienprogramm, Hannelore Hofgräff - 25
Veranstaltungen

Kämmerei Markus Büchler - 30
M. Gracklauer-Schwab - 31

Kasse Ingrid Greß - 60
Susanne Gentele - 61

Volkshochschule Anja Arnold - 21

Einwohnermeldeamt; Horst Binder - 51
Standesamt; Friedhof Elisabeth Kürzinger - 52

Bauverwaltung Friedrich Siemandel - 40
Gudrun Leng - 41
Lisa Decker - 42

Stadtbücherei
Spalter Str. 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 – 99 78 26

Mi�woch 16:00 – 18:00 Uhr
Freitag 15:00 – 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 – 11:30 Uhr

Polizei 110
Feuerwehr 112
Re�ungsdienst 112

Ärztlicher 116 117
Bereitscha�sdienst

Apotheken – 0800 – 00 22 833
Notdienst

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 – 19240

Telefon – 0800 – 111 0 111 (ev.)
Seelsorge 0800 – 111 0 222 (kath.)

Kinder- und 116 111
Jugendtelefon

Hilfe für Frauen 09122 – 8 19 19
in Not

Hilfetelefon 0800 – 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym

N-ERGIE Netz GmbH 0800 – 234 2500
Stromnotruf

Telekom 0800 – 330 10 00
Service Hotline

Fahrplanberater 0911 – 270 75 99
VGN
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ich freue mich sehr, Ihnen das neue Mitteilungsblatt der Stadt Abenberg präsentieren zu dürfen: hier ist es, der
´Mauersegler`.

Im Redaktionsteam haben wir uns über einen längeren Zeitraum Gedanken zum Namen des Mitteilungsblattes
gemacht. Wir wollten ihm keinen typischen Namen geben, wie ´Amtsblatt`, ´Mitteilungsblatt`,
´Bürgerinformation` oder dergleichen. Es sollte einen besonderen Namen bekommen, der einen regionalen
Bezug, eine eigenständige Bedeutung und Symbolcharakter hat. Der ´Mauersegler` ist ein für unsere Region
typischer Sommer-Vogel, sehr aktiv, er verbringt fast sein ganzes Leben im Flug. Das Wort Mauersegler
verweist auf ein leichtgängiges Gleiten bei der Überwindung von Grenzen und der Bewältigung von
Herausforderungen.

Ich erlaube mir, mich stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger herzlich bei den Redaktionsteams des
CSU-Bürgerbriefs und der SPD-Info und für die geleistete Berichterstattung in den letzten Jahrzehnten zu
bedanken. Namentlich bei der CSU und der Jungen Union, Ortsverband Abenberg bei Frau Sekunda Geißel,
Sebastian Ehard und Barbara Geißel. Namentlich bei der SPD, Ortsverein Abenberg bei Herrn Richard Riepel,
Ulli Fischer und Inge Strobel.

Persönlich möchte ich mich nochmals bei diesen beiden Redaktionsteams für die Bereitschaft bedanken, die
Publikationen der eigenen Mitteilungsblätter einzustellen und damit den Weg frei zu machen für den
´Mauersegler`. Der ´Mauersegler` wird von der Stadt Abenberg herausgegeben und ist politisch neutral. Die
Farbe, die Sie links am Rand des Deckblattes sehen, variiert monatlich und hat keinen politischen Bezug. Der
´Mauersegler` erscheint ab Oktober 2020 immer zu Beginn eines Monats. Diese vorliegende, erste Ausgabe
erscheint als Sonderausgabe, außerhalb der regulären Termine. Sollten Sie Anregungen, Wünsche oder Ideen
bzgl. der Inhalte oder Gestaltung des ´Mauerseglers` haben, zögern Sie bitte nicht auf zu zukommen – wir
freuen uns über Ihr Feedback.

Herzlichen Dank an alle Gewerbetreibende, die sich bereit erklärt haben, im ´Mauersegler` zu inserieren und
damit dieses Vorhaben unterstützen.

Aufgrund der Corona-Pandemie ist Vieles leider nicht möglich. Zum Beispiel war es uns leider noch nicht
möglich Werner Bäuerlein als Bürgermeister sowie die ausscheidenden Stadträte der Periode 2014-2020
gebührend zu verabschieden. Ich hoffe, dass wir dies in absehbarer Zeit nachholen können. .

Ich hoffe, dass zeitnah auch wieder mehr Veranstaltungen stattfinden können. Aktuell müssen Sie in dieser
Ausgabe auf eine Veranstaltungsübersicht für die nächsten Wochen leider noch verzichten.

Genießen Sie die noch bevorstehenden letzten Tage dieses Sommers 2020. Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit
und viel Freude beim Lesen unseres ersten ´Mauersegler`.

Bleiben Sie gesund!

Ihre

Susanne König

Grußwort

Sehr geehrte Bürgerinnen,
sehr geehrte Bürger,



Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger,

Sie finden im Folgenden meinen
Bericht aus den letzten beiden
Stadtratssitzungen vom 22.06.
und vom 20.07.2020.

Bauanträge

In den vergangenen Wochen hat
uns eine Vielzahl von Bauanträgen
erreicht, häufig handelte es sich
um Um- oder Anbauen von Winter-
gärten, Terassen oder ähnliche
„Verschönerungs“-Maßnahmen.
Die Häufung ist vermutlich darauf
zurück zu führen, dass viele
Bürgerinnen und Bürger aufgrund
der Corona-Pandemie nicht in den
Urlaub fahren und es sich statt-
dessen daheim noch schöner
machen wollen.

Weitere Themen baulicher Art,
denen der Stadtrat zugestimmt
hat, im Überblick:

-Errichtung einer Maschinenhalle
auf dem Grundstück Fl.Nr. 492,
Gemarkung Obersteinbach, Str. G

-Bebauungsplan für das ´Sonder-
gebiet Photovoltaik Bechhofen`
(Änderung Erweiterung der bereits
bestehenden PV-Anlage)

-Gestattungsvertrag zur Verlegung
einer Wasserleitung zur Hopfenbe-
wässerung in Obersteinbach

- Bebauungsplan Dürrenmungenau
´Am Abenberger Weg`. Hier sollen
gegenüber der alten Brennerei 7
Einfamilienhäuser entstehen.

- Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage auf dem
Grundstück Fl.Nr.235 der Gemar-
kung Dürrenmungenau/Pippen-
hof 2.

- Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage auf dem
Grundstück Fl.Nr. 5 der Gemarkung
Wassermungenau, Hauptstr. 31

- Errichtung eines Einfamilienhau-
ses mit Doppelgarage auf dem
Grundstück Fl.Nr.739/15 der
Gemarkung Abenberg, Kalten-
bachstr. 16

- Errichtung eines Mehrfamilien-
hauses auf dem Grundstück
Fl.Nr. 471/3 der Gemarkung
Wassermungenau, Beerbach-
strasse, nördlich der Hausnr. 18

- In zukünftigen Bebauungs-
plansatzungen wird der fo-
lgende Hinweis bzgl. Dachbe-
grünungen aufgenommen: Um
einen aktiven Beitrag zum
Erhalt der Artenvielfalt und dem
Klimaschutz zu leisten, sollten
die Bauwerber prüfen, ob eine
Dachbegrünung für Wohnhaus
und/oder Garage/Carport um-
gesetzt werden kann. .
Anmerkung: Die Stadt Aben-
berg schreibt aufgrund der
wirtschaftlichen Aspekte beim
Neubau keine Dachbegrün-
ungen zwingend vor.

Vorab-Information Bau

Dem Stadtrat wurde eine erste
Entwurfsplanung für eine
mögliche Bebauung in der
Höllgasse (hinter dem Bürger-
haus) vorgelegt. . Geplant sind
zwei Wohnhäuser, Carports und
Garagen. Da es sich um einen
Entwurfsplanung handelt, be-
steht hier aktuell noch kein
Entscheidungsbedarf.

Personalangelegenheiten

Einwohnermeldeamt: Heidi Ber-
ger, die Hauptamtsleiterin, be-
findet sich derzeit in Elternzeit.
Zur Unterstützung der Kollegen
im Einwohnermeldeamt wurde
eine befristete Vollzeitstelle
(Elternzeit-Vertretung) ausge-
schrieben.

Kläranlage: Wir benötigen Ver-
stärkung bei der Betreuung un-
serer Kläranlage, daher wurde
eine Stelle ´Fachkraft für Ab-
wassertechnik` ausgeschrie-
ben.

Verkehr

Mich erreichen immer wieder
Hinweise und Beschwerden von
Bürgern, dass einige Autofahrer
mit zu hoher Geschwindigkeit
durch die Orte unserer Groß-
gemeinde fahren. Unsere Sicher-
heit ist wichtig, daher nehme ich
diese Hinweise sehr ernst und
habe eine systematische Ge-
schwindigkeitsmessung in allen
Orten unserer Großgemeinde ver-
anlasst, d.h. an den besonders
kritischen Stellen, den Ortsein- und
Ortsausgängen, werden Ge-
schwindigkeitsmessgeräte ein-
gesetzt. In jedem Ort für 2 Wochen,
so dass wir Ende November für alle
Orte eine fundierte Datenbasis
haben. Wir werden diese Mess-
daten im Dezember auswerten und
auf dieser Basis mögliche weitere
Maßnahmen diskutieren.

Kinderbetreuung

Kinderbetreuung für unter 3-
Jährige: Aktuell gibt es zwei
Krippengruppen im Abenberger
Stilla-Kindergarten und ab Septem-
ber eine Krippengruppe im Kinder-
garten Wassermungenau. Der
Bedarf an weiteren Plätzen ist
gegeben; viele Eltern möchten
(meist aus beruflichen Gründen)
ihre Kinder früher als bisher in die
Betreuung geben; zudem werden
wir durch das Baugebiet ´Erwei-
terung Wiesenstraße` mehr Kinder
als bisher in unserer Groß-
gemeinde haben.

Bericht aus dem Stadtrat
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Kinderbetreuung Kindergarten: Es
besteht bei vielen Bürgerinnen und
Bürgern großes Interesse an dem
Konzept ´Waldkindergarten`. Ich
persönlich befürworte dieses Kon-
zept und finde die Konzeption, wie
sie im Wald- und Naturkinder-
garten ´Pusteblume e.V.` in Die-
tersdorf anzutreffen ist, sehr
gelungen.

Nun gilt es zwei Fliegen mit einer
Klappe zu schlagen. Die Grund-
idee: Wir möchten eine beste-
hende Kindergartengruppe zu ei-
nem Waldkindergarten machen
und die in dieser Einrichtung frei
werdenden Räumlichkeiten zu
einer Krippengruppe umfunk-
tionieren. Aktuell werden intensiv
Gespräch über Umsetzungsmög-
lichkeiten geführt. Weitere Infor-
mationen folgen.

Abwasser

Sanierungsmaßnahmen in der
Kläranlage Beerbach und der Klär-
anlage Wassermungenau stehen
an. Aktuell analysieren wir in der
Verwaltung die alternativen Sa-
nierungsmöglichkeiten für die
beiden Kläranlagen sowie weitere
alternative Lösungsmöglichkeiten.
In einer Sonder-Stadtratssitzung
werden den Stadträten die Er-
gebnisse dieser Analyse vorge-
stellt. Im nächsten Schritt werden
selbstverständlich Sie als Bürger-
innen und Bürger umfassend infor-
miert werden; ich hoffe, persönlich
bei Ihnen in den Ortschaften, im
Rahmen einer Bürgerversam-
mlung. Sollte dies aufgrund der
Beschränkungen, die die Corona-
Pandemie mit sich bringt, nicht
möglich sein, werde ich Sie in
einen größeren Raum (Schulaula
oder DJK-Sporthalle) einladen. .
Selbstverständlich wird auch über
das Mitteilungsblatt entsprechend
informiert.

Wasserrechtsantrag des Golf-
club Abenberg e.V.

Der Golfclub Abenberg e.V. hat
einen wasserrechtlichen Antrag
auf Zutageförderung von
Grundwasser zur Beregnung
des Golfplatzes gestellt. Die
Grundwasserentnahme soll im
Rahmen eines Probebetriebs
von 2 Jahren von 45.000 m³ auf
92.000 m³ erhöht werden. Die
Stadt Abenberg ist berechtigt
dazu eine Stellungnahme für
das Wasserwirtschaftsamt /
Landratsamt, welches die
Bescheid gebende Instanz ist,
abzugeben. .

Im Stadtrat wurde dieses
Thema teils recht kontrovers
diskutiert; berücksichtigt wurden
in der Diskussion der Umwelt-
und Naturschutz, touristische
Aspekte, die grundlegende
Frage hinsichtlich des Verwen-
dungszwecks von Grundwasser
(Trinkwasser bzw. Wasser zur
Lebensmittelproduktion vs.
Wasser eingesetzt für Frei-
zeitaktivitäten) sowie selbst-
verständlich die fachliche Beur-
teilung, d.h. das hydrogeo-
logische Gutachten, welches
aussagt, dass die Regene-
rationsfähigkeit der Brunnen
gegeben und die erhöhte
Wasserentnahme vertretbar sei.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg
stimmte in seiner Stellung-
nahme dem Antrag zu, unter
Berücksichtigung, dass die
Grundwasserentnahme be-
grenzt werden soll auf max.
70.000 m³ (orientiert am
tatsächlichen Verbrauch eines
heißen, regenarmen Sommers)
und mit der Bitte den Probe-
betrieb auf 3 Jahre auszu-
dehnen. Mit der Stellungnahme
an das Wasserwirtschaftsamt /
Landratsamt wurden weitere
Hinweise aus-gesprochen, u.a.
die Bitte alternative Möglich-
keiten der Wassergewinnung
und -speicherung zu prüfen.

Wasserzweckverband
Heidenberg-Gruppe

Der Zweckverband Heidenberg-
Gruppe versorgt die folgenden
Ortschaften mit Trinkwasser:
Kleinabenberg, Bechhofen, Eber-
sbach und Kapsdorf. In diesen
Zweckverband sind stimmbe-
rechtigte Mitglieder und deren
jeweiliger Vertreter zu entsenden.

In der konstituierenden Sitzung des
Stadtrats vom 07.05.2020 wurden
neben mir als Bürgermeisterin, und
meinem jeweiligen Vertreter im
Amt, Stadträte als Mitglieder und
Vertreter in den Zweckverband
entsandt. Aus Teilen der Bevöl-
kerung kam der Wunsch, dass die
Mitglieder und Vertreter aus den
Ortschaften kommen sollen, die die
Heidenberg-Gruppe mit Trink-
wasser versorgt. Diesem Wunsch
kam der Stadtrat gerne nach. Die
folgenden Personen haben sich
bereit erklärt als Mitglied (bzw.
Vertreter) tätig zu werden: Hans
Zeiner aus Kleinabenberg (Vertre-
tung Matthias Zeiner aus Klein-
abenberg), Thomas Bayerlein aus
Bechhofen (Vertretung Thomas
Walther aus Bechofen), Michael
Vollmer aus Kapsdorf (Vertretung
Bettina Jäckel aus Ebersbach). Ich
selbst vertrete als Bürgermeisterin
selbstverständlich ebenfalls als
Mitglied (sowie mein jeweiliger
Vertreter im Amt) die Interessen
unserer Bürgerinnen und Bürger
bzgl. der Wasserversorgung durch
die Heidenberg-Gruppe.
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Geburts-/Geburtstags und
Jubiläumsbesuche

Mit dem Bürgermeisteramts-
Wechsel traten leider auch die
Kontaktbeschränkungen der Coro-
na-Pandemie in Kraft. Ich bedaure
es sehr momentan so wenig
Kontakt mit Ihnen haben zu
können.

Ich möchte Sie um Verständnis
dafür bitten, dass ich aktuell auf
Besuche bei Ihnen zu Geburts-
tagen und Ehejubiläen verzichte.
Ich möchte gerade die ältere Gene-
ration einem nicht noch höheren
Risiko aussetzen.

Hier ein kurzer Überblick zu wel-
chen Anlässen welche Aufmerk-
samkeiten überbracht werden.
Zum 50., 60. und 70. Geburtstag
erhalten Sie eine Karte. Zum 80.,
85., 90. und 95. Geburtstag
erhalten Sie eine Karte und einen
Blumenstock. Ebenfalls eine Karte
und einen Blumenstock erhalten
Sie zum 50., 60., 65. und 70.
Ehejubiläum. Um den Kontakt-
beschränkungen gerecht zu
werden, werden Karte und
Blumenstock lediglich durch Frau
Hofgräff als meine Mitarbeiterin an
Ihrer Haustür übergeben.

Zum 18. Geburtstag erhalten die
Volljährigen eine Karte und eine
altersspezifische Aufmerksamkeit,
aktuell einen Gutschein für die
Autowaschanlage.

Umstellung der Baby-Geschenke:
Bisher erhielten die Eltern beim
erstgeborenen Kind ein Baby-
Handtuch. Ab August erhalten die
Eltern bei jedem Neugeborenen ein
kleines Geschenk, ein individuell
gestaltetes Babylätzchen. Es
entstehen keine Mehrkosten im
Vergleich zum Baby-Handtuch.

Teilnahme an der Bundes-
Ausschreibung ´Naturstadt.
Kommunen schaffen Vielfalt`

Wir haben uns als Stadt Abenberg
am Bundesprogramm ´leben.na-
tur.vielfalt` mit der Ausschreibung
´Bürgerschaftliches Biotopver-
bundkonzept Abenberg – Leben-
sraum für Wildbienen, Heu-
schrecke & Co` beteiligt. Dieses
Konzept konnten wir mit Unter-
stützung von Frau Menzel vom
Landschaftspflegeverband erar-
beiten; Frau Menzel hat die Stadt
Abenberg zum Bespiel bei der
Gestaltung von Ausgleichsflächen
und Landschaftspflegeflächen be-
reits in der Vergangenheit gut
beraten und unterstützt. Die be-
sten 40 Ideen werden mit 25.000
Euro prämiert. Sollten wir diese
Ausschreibung als eine von 40
Kommunen gewinnen, stelle ich
Ihnen die Inhalte des Konzepts im
Detail vor.

Homepage

Die Homepage der Stadt Abenberg
hat ein neues Design bekommen
und ist damit im Auftritt moderner
und übersichtlicher geworden.
Schauen Sie gerne selbst:

www.abenberg.de

Antrag der Fraktion „Bündnis
90/Die Grünen-Ortsverein
Abenberg“

Antrag auf Umgestaltung des
Kreisverkehrs ´An der Spalter
Straße`; es solle eine Anpflan-
zung/Ansaat mit heimischen
Wildkräutern erfolgen. Der
Antrag fand unter den Stadt-
räten keine Mehrheit und wurde
daraufhin in der Sitzung von der
Fraktion zurückgezogen.

Bericht aus dem Stadtrat
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Spenden ermöglichten
Beschaffung von Fitness-
geräten

Kinderspielplatz wird
Spielplatz für Jung und Alt

von Karlheinz Hiltl

Während sich Abenbergs Bürger-
meisterin Susanne König und
Raiba-Vorstand Dr. Carsten Krauß
an Oberkörper- und Ganzkörper-
trainer fit machen, präsentieren
Annika Leppert (Raiba-Marketing,
links) und Geschäftsstellen-Leiterin
Melanie Fodor (Sparkasse Aben-
berg, rechts) stolz die mitge-
brachten Spendenschecks.

Durch die Aufstellung von zwei
Edelstahl-Fitnessgeräten für Er-
wachsene durch die Stadt Aben-
berg wird der stark frequentierte
Kinderspielplatz beim Sportgelände
des TSV Wassermungenau zu
einem modernen, zeitgemäßen
Mehr-Generationen-Spielplatz um-
funktioniert. Jung und Alt können
jetzt gleichzeitig aktiv sein.
Abenbergs Bürgermeister Werner
Bäuerlein und der Stadtrat fanden
die Idee der am Ortsgeschehen
sehr interessiert teilnehmenden
Mitbürgerin Helga Grillenberger
sehr gut und beschlossen noch vor
Jahresende 2019 deren An-
schaffung.

Der Bitte des Bürgermeisters zur
Mitfinanzierung dieser Outdoor-
Geräte, ein Ganzkörpertrainer und
ein Oberkörpertrainer (Pressen),
kamen die beiden Geldinstitute
Raiffeisenbank Roth-Schwabach
und Sparkasse Mittelfranken-Süd
gerne nach und versprachen eine
Spende von jeweils 1.000 Euro.

Durch die Corona-Pandemie be-
dingten Schutzmaßnahmen verzö-
gerte sich die rasche Umsetzung
des Stadtrats-Beschlusses. Am
vergangenen Mittwoch war es
soweit. Susanne König, seit 1. Mai
Bürgermeisterin der Stadt Aben-
berg, war spürbar erfreut, von den
Vertretern der beiden Geldinstitute
die versprochenen Spenden in
Form von symbolischen Schecks
entgegennehmen zu können.

Für die Raiba waren Vorstand Dr.
Carsten Krauß in Begleitung von
Annika Leppert (Marketing) anwe-
send, für die Sparkasse die Leiterin
der Geschäftsstelle Abenberg,
Melanie Fodor, Ihnen gehörte ein
ganz dickes Dankeschön des neuen
Stadtoberhauptes auch im Namen
ihres Vorgängers im Amt, Werner
Bäuerlein.

Bürgermeister als
Standesbeamte

Als eheschließende Standes-
beamte stehen Ihnen seit Mai
2020 auch die drei Bürger-
meister zur Verfügung: Susanne
König, Anton Friedrich, Jens
Meyer.

Trauen Sie sich!

Rehkitzrettung
Bechhofen kauft aus Spenden
Drohne zur Unterstützung

Seit Jahren engagiert sich Simone
Schmidt aus Bechhofen in der
Rehkitzrettung. .
Jetzt hat Sie sich aus Spenden-
geldern eine Drohne mit Wärme-
bildkamera angeschafft, die ihr und
ihren Helfern die Arbeit erleichtern
soll.
In der Zeit vom 15. April bis 15.
Juli, legen die Ricken ihre Kitze in
Felder und Wiesen ab. Die Kitze
bewegen sich in den ersten
Wochen nicht vom Platz und
warten auf ihre Mutter. Leider
werden sie so oft Opfer von
Mähwerke oder freilaufenden
Hunden.

Simone Schmidt, welche die
Rehkitzrettung in Bechhofen ins
Leben gerufen hat, sucht jede
Saison mit vielen freiwilligen
Helfern die landwirtschaftlichen
Flächen vor der Mahd ab. Um die
Suche in den Wiesen und Feldern
zu erleichtern, konnte dank zahl-
reichen Spenden eine Drohne mit
Wärmebildkamera angeschafft
werden. Mit der Drohne sollen im
nächsten Jahr gezielt einzelne
Felder vor der Mahd abgeflogen
werden, in der Hoffnung, dass so
noch mehr Tiere gerettet werden
können.
Bürgermeisterin Susanne König
besuchte zusammen mit ihrer
Mitarbeiterin Rina Körmer die
Rehkitzrettung in Bechhofen. Frau
Schmidt präsentierte stolz die
hochwertige Drohne und auch die
3 Rehkitze zeigen großes Interesse
an dem schwarzen Flugobjekt.
Aktuell haben 3 Waisenkitze ein
Zuhause bei Simone Schmidt
gefunden.

Aktuell
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Backe, backe,….

Auch in unseren Ortsteilen werden
die Bürgerinnen und Bürger
mindestens einmal pro Woche mit
frischen Backwaren versorgt.
Unsere ortsansässigen Bäcker
bieten ein umfangreiches Angebot
an frischen Backwaren.

Für Sie vor Ort im Verkaufsladen:

Die Bäckerei Rock findet sich am
Stillaplatz 13 in 91183 Abenberg.
Ebenfalls in Abenberg: Hofmanns
Hofladen, hier gibt es immer
Donnerstag frisches Brot.
Die Bäckerei Endner finden Sie in
unserem Ortsteil Wassermun-
genau, Ansbacher Str. 4.

Für Sie vor Ort in den einzelnen
Ortschaften unserer Großge-
meinde werden Sie mittels
fahrenden Bäckermobilen bedient:

Bechhofen
Bäckerei Rock - Montag Vormittag
Wassermungenau
Bäckerei Endner - Mittwoch und
Samstag Vormittag
Beerbach
Bäckerei Endner - Samstag Vormittag
Dürrenmungenau
Bäckerei Endner -Mittwoch und
Samstag Vormittag
Ebersbach
Bäckerei Endner - Mittwoch und
Samstag Vormittag
Kapsdorf
Bäckerei Endner - Mittwoch und
Samstag Vormittag
Obersteinbach
Bäckerei Endner - Samstag Vormittag
Bäckerei `Die kleine Schleckerei´
Donnerstag Nachmittag,
14:00 Uhr
Kleinabenberg
Bäckerei `Die kleine Schleckerei´
Donnerstag Nachmittag,
ca. 14:45 Uhr

You Yi-Vertraute Freundschaf

Ausstellung Sabine Weigand, Burg
Wernfels, 25.07.-15.11.2020

Im Rahmen der Partnerschaft
zwischen dem chinesischen YMCA
und den bayerischen CVJM wurde
zur Ausstellungseröffnung „You Yi-
Vertraute Freundschaft“ mit Bildern
von Sabine Weigand und Musik von
Ye Jianzhen-Kiel zur Vernissage am
25.07.2020 eingeladen. Mit dabei
waren u.a. Dr. Günther Beckstein
(Ministerpräsident a.D.), Armin
Kroder (Bezirkstagspräsident Mit-
telfranken, Landrat Nürnberger
Land), Dr. Yan Xu-Lackner (Direk-
torin Konfuzius-Institut Nürnberg-
Erlangen) und Michael Götz (Gene-
-ralsekretär CVJM Bayern).

Sabine Weigand: „Freundschaft
kennt keine Grenzen. Durch
meinen Besuch bei meiner
langjährigen Freundin in China
konnte ich viele Eindrücke dieses
wunderbaren Landes mitnehmen
und die Gastfreundschaft ge-
nießen. Einige dieser bleibenden
Erinnerungen habe ich in Acryl,
Aquarell und Öl festgehalten.“

Zu sehen ist die Ausstellung noch
bis zum 15.11.2020 auf Burg
Wernfels. .
Individuelle Führungen gerne nach
Absprache:
www.Sabine-Weigand.de
Adresse CVJM Burg Wernfels:
Burgweg 7-9, 91173 Spalt,
www.burg-wernfels.de

Abenberger Gewerbetreibende
Neue Räumlichkeiten

Was haben Tanja Vogel-Weiser,
Petra Ulrich und Jochen Junker
gemeinsam? .
Sie alle sind in den letzten Wochen
mit Ihrer Praxis umgezogen.
Das Kosmetik- und Fußpflegestudio
von Tanja Vogel-Weiser und die
neuen Räumlichkeiten der
Heilpraktikerin Petra Ulrich befindet
sich am Marktplatz 24 in Abenberg,
im alten Schleckergebäude, wel-
ches nun im neuen Glanz erstrahlt.
Die neue Praxis des Sportphysio-
und Bewegungstherapeuten Jo-
chen Junker finden Sie am
Stillaplatz 7 in Abenberg.
Wir wünschen: Alles Gute und
immer ein gutes Händchen

Aktuell
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Mammobil in Abenberg

Kampf gegen den Brustkrebs:
Untersuchung für Frauen ab 50

Das Mammobil, die mobile
Früherkennungseinrichtung, macht
von Montag dem 31. August
2020 bis Dienstag, dem 08.
September 2020 in Abenberg
wieder am Stadtbauhof, Spalter
Str. 47, Station. Aufgrund der
aktuellen Pandemie-Vorgaben, ha-
ben wir natürlich genügend Vor-
richtungen zu Ihrer Sicherheit
einbauen lassen. Frauen von 50 bis
69 Jahren haben gesetzlichen An-
spruch auf eine Brustkrebs-früh-
erkennungs-Untersuchung. Die an-
fallenden Kosten werden für
Frauen der entsprechenden Alters-
gruppe von den gesetzlichen Kran-
kenkassen vollständig übernom-
men. Bei Frauen, die privat kran-
kenversichert sind, richtet sich die
Kostenübernahme nach dem indi-
viduellen Vertrag. Speziell ausge-
bildete radiologische Fachkräfte
betreuen sie. In der Regel werden
alle anspruchsberechtigten Frauen,
die im Umkreis von zehn Kilo-
metern um den jeweiligen Mam-
mobil-Standort wohnen, von der
Zentralen Stelle der Kassen-
ärztlichen Vereinigung in München
mit einem persönlichen Termin-
vorschlag zur Untersuchung ein-
geladen. Auch ohne eine Einladung
ist die Teilnahme am Programm für
Anspruchsberechtigte möglich, un-
ter der Tel.-Nr.: 089 570 93 40
200 können sie einen Termin
vereinbaren. Der Programmverant-
wortliche Arzt Gerhard Dilbat hat
so geplant, dass Kurzentschlossene
eingeschoben werden können.

Brustkrebs ist die häufigste Krebs-
erkrankung bei Frauen, ab dem 50.
Lebensjahr erhöht sich das Risiko,
zu erkranken deutlich. Die Früher-
kennung macht bereits kleinste
Veränderungen des Brustgewebes
sichtbar. Durch die regelmäßige
Teilnahme am Screening steigen
die Chancen auf Überleben und
Heilung. Nach neuesten Daten
erkranken jedes Jahr etwa 74.500
Frauen in Deutschland an
Brustkrebs, rund 17.000 verster-
ben daran.

Die Senkung der Sterberate ver-
danken wir besseren Behand-
lungsmethoden in für das Scree-
ning zugelassenen großen Zentren
und vor allem natürlich, einer
Früherkennung nach Europäischen
Leitlinien, durchgeführt nur im
Mammobil und stationären
Screeningeinheiten. Statistisch
gesehen muss jede achte Frau
damit rechnen, im Laufe ihres
Lebens Brustkrebs zu bekommen.
Weltweit ist im Rahmen der
Brustkrebsfrüherkennung nur die
Mammographie als sichere
Screening-Methode etabliert.

Zwei Stadt- und Burgralleys in
Abenberg
Rätselhafte Hinweise lotsen in die
Museen auf die Burg

Von Leni Meermann
Endlich sind die Ferien da: Jaron,
Mara, Amelie, Nikolai und Julian
freuten sich schon auf die
Abenberger Sommerrallye. Ge-
meinsam mit Abenbergs Bürger-
meisterin Susanne König (vorne
rechts), Leni Meermann vom BRK
Jugendzentrum Phoenix (2.v.r.)
und Kerstin Bienert von den
Burgmuseen (links) gaben die Kids
den Startschuss für die zweite
Stadt- und Burgrallye in diesem
Jahr welche bis zum 18. August lief.
In den Pfingstferien waren schon
46 Kinder und Jugendliche dabei.
Jetzt lockte die Sommerrallye in
den Ferien mit vielen neuen
spannenden Stationen. Start war
am Jugendzentrum in der
Spalterstr. 60. Hier begann das
Abenteuer!
Am Schaukasten finden die Kids
einen rätselhaften Hinweis auf die
nächste Station. Was hat ein
Schwein, Fußballschuhe, ein
Skateboard und ein mittel-
alterlicher Minnesänger mit der
Rallye zu tun?

Wer es herausfindet und alle
Aufgaben löst, die in der ganzen
Stadt verteilt sind, kommt auf die
Burg und dort geht’s mit Rätseln
zur Burg und zu den Museen
weiter. An neun besonderen Orten
finden die Teilnehmer ein Puzzle-
teil. Wer das Puzzle am Schluss
zusammensetzen kann erhält eine
kleine Belohnung, freier Eintritt in
die Museen und die Ausstellung
„Von der Minne zum Rock“
inklusive.

Die Museen Burg Abenberg und
das BRK Jugendzentrum Phönix
freuten sich über viele junge
Entdeckerinnen und Entdecker.

Heidelbeeren
Die Saison auf der Heidelbeer-
plantage in Beerbach bei Familie
Frieß ging leider wie jedes Jahr viel
zu schnell vorbei. Auch dieses Jahr
war der Andrang der Pflücker groß.
Eine Besonderheit dieses Jahr:
Junge Quetschenspieler gaben ein
musikalisches Rahmenprogramm
inkl. Gesang zum Besten. .
www.heidelbeerbach.de

Aktuell
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Bayerischen Gemeindetag

Anfang Juni fand bei uns im
Bürgersaal des Bürgerhauses die
Kreisverbandsversammlung des
Kreisverbands Roth statt.

Werner Bäuerlein als bisheriger
Vorsitzender wurde verabschiedet.
Er durfte sich über eine gemein-
same Radtour mit den Bür-
germeisterkollegen freuen und
bekam symbolisch dafür ein altes
Rad überreicht, mit dem er schon
mal üben könne, bis der ei-
gentliche Termin der Radtour
stattfinden kann.

Neuwahlen wurden abgehalten.
Werner Langhans (Bgm. Markt
Wendelstein, 2.vl im Bild) wurde
als erster Vorsitzender, Thomas
Schneider (Bgm. Gemeinde Röt-
tenbach, 3.vl im Bild) als
stellvertretender Vorsitzender ge-
wählt. Georg Küttinger (Bgm.
Markt Thalmässing, re im Bild) ist
weiterhin als Kassier tätig. Susanne
König freut sich als Beisitzerin das
Gremium zu unterstützen.

Die beste Fachkraft
Agrarservice 2020: Milan
Jurkat aus Abenberg
Die beste Fachkraft Agrarservice
2020 kommt aus Bayern. Milan
Jurkat aus Abenberg, Landkreis
Roth, hat im Bundesentscheid mit
seinem Wissen und Können den
ersten Platz belegt. Seine Aus-
bildung zur Fachkraft Agrarservice
absolvierte er im Lohn-
unternehmen MFS in Wattenbach,
Landkreis Ansbach. MFS ist ein
Full-Liner unter den Service-
betrieben und bietet die volle
Bandbreite an landwirtschaftlichen
Dienstleistungen von Bodenbear-
beitung und Saat bis Ernte, von
Grünland bis Ackerbau und
Dienstleistungen für Biogasan-
lagen. Milan Jurkat hat es be-
sonders gefallen, dass er bereits in
der Ausbildung gut ins Team
integriert wurde und ihm schon
früh verantwortungsvolle Aufgaben
und „teure Technik“ anvertraut
wurden.

Eine Fachkraft Agrarservice kann
viel mehr als Traktor fahren
In Triesdorf haben alle Teilnehmer
kräftig geschwitzt, nicht nur die
Sonne, auch die Aufgaben an den
verschiedenen Stationen haben
alles gefordert. Es galt in den
Sparten Pflanzenbau und Land-
technik und Kommunikation Wis-
sen, Geschicklichkeit und Können
zu beweisen. Die Teilnehmer hat-
ten Bauteile, Funktion und Einsatz
von Pflug, Häcksler und Pflanzen-
schutzspritze zu erläutern und ggf.
Probleme zu erkennen, um bestes
Futter und Arbeitsergebnisse beim
Kunden abliefern zu können. Die
Wettbewerbsrichter waren begei-
stert mit welcher Sicherheit
Pflanzenkrankheiten und Unkräuter
bestimmt wurden, wie Faustzahlen
zum Anbau von Kulturpflanzen
benannt wurden oder wie sicher
ein Konzept zur Bodenbearbeitung
zwischen Ernte und Aussaat
aufgestellt werden konnte.

Der Beruf fordert tiefe technische
Kenntnisse, aber auch Wissen um
pflanzliche und ökologische
Zusammenhänge und persönliches
Auftreten. .
Besonderes Geschick galt es im
„Schlepperparcours“ zu beweisen.
Jeder Teilnehmer hatte eine vor-
gegebene, kurvige, teils enge
Strecke, mit Traktor und Zweiachs-
hänger abzufahren, inkl. rückwärts
einparken und Abschätzung von
Abständen. Der Parcours spiegelte
gut die Herausforderungen des
Berufsalltags. Lohnunternehmen
erleben oft enge Verhältnisse im
Straßenverkehr in Ortschaften und
Siedlungen, mit parkenden Kraft-
fahrzeugen oder anderen Ver-
kehrsteilnehmern.

Auszüge aus der Pressemiteilung
Landwirtschaftliche Lehranstalten
Triesdorf, Fachzentrum für Energie und
Landtechnik/Fotos: Fritz Arnold

WIR SUCHEN SIE

als Austräger für den
´Mauersegler`

monatlich in Ihrem Wohnort

Ihr Profil:
- Mind. 12 Jahre alt
- Zuverlässigkeit

-
Bei Interesse steht Ihnen

Frau Körmer
(09178 9880-32,

koermer@stadt-abenberg.de)
zur Verfügung.

Aktuell
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Ferienprogramm
Schnupperschießen bei den
Abenberger Schützen
Für die Teilnehmer gab es
Urkunden, Pokale und Eis
Abenberg – Bei extremer
Sommerhitze wurde das Angebot
des Ferienprogramms der Stadt
Abenberg bei den Schützen
durchgeführt. Wie in all den Jahren
zuvor, nutzten dieses Angebot viele
Jugendliche um in den Schießsport
rein zu schnuppern .
Begrüßt durch 1.Schützenmeisterin
Wilhelm und Sportleiter Loy Stefan,
der auch anschließend den
Schießablauf und Wettbewerb
erklärte.
Die in zwei Altersgruppen auf-
geteilten Teilnehmer wurden von
Loy informiert, dass für die unter
12Jahren Trainingsgeräte für den
Schießsport zur Verfügung stehen,
ab 12Jahren der Wettbewerb mit
dem Luftgewehr ausgetragen
werden konnte.
Berichtete über die Werte des
Schießsports, wo Teamgeist,
Konzentration, Verantwortung und
auch Rücksichtnahme praktiziert
wird.
Das Schießprogramm konnte unter
sachkundiger Einweisung vom
Sportleiter Loy Stefan und Auf-
sichten Scheriau Wolfgang und
Dominik, Mohr Herbert, Seith Hel-
mut, Honold Helmut und Schneider
Thomas absolviert werden. Aufre-
gung gab es bei jeden Schuß, den
sie gleich am Bildschirm sehen
konnten. Jede Gruppe wollte einen
von den drei Pokalen gewinnen.
Zur Auflockerung des Wettbewerbs
wurde zwischendurch Boccia
gespielt.
Bei den Schützen bis 11Jahre
erreichte den 1.Platz Arnold Luka,
den 2.Platz Töppel Pauline, den
3.Platz Schwarz Leonhard bei den
Schützen ab 12Jahren erreichte
den 1.Platz Weyher Maximilian,
den 2.Platz Schwarz Tim, den
3.Platz Hollmann Till.
Bei der Preisverteilung bekam
jeder Teilnehmer eine Urkunde und
jeweils von den zwei Gruppen die
drei besten einen Pokal von Loy
Sefan überreicht.

Turmschreiber

Abenbergs sechster Turmschreiber
Leonhard F. Seidl tritt in Kürze
seinen Aufenthalt an.

Am 7. September ist es soweit.
Leonhard F. Seidl zieht für einen
Monat in den Ostturm und tritt die
schwere Nachfolge von Tanja
Kinkel an.
Für Seidl ist das eine große
Ehre und eine besondere Form
der Wertschätzung.
Er wird eine Fülle von Ideen
mitbringen. Seitdem er seinen
Krimi-Bestseller "Fronten" auch
als Theaterstück auf die Bühne
gebracht hat ist er in aller
Munde. Der erste Kurz-Krimi,
der auf Burg Abenberg spielt ist
bereits fertig und wird noch
diesen Sommer in dem Buch
"Mord im fränkischen
Seenland", an dem mehrere
Autoren beteiligt sind, er-
scheinen.

Über die Eröffnungslesung und
weitere Termine werden wir sie
in der Tagespresse, durch
Ankündigungen und auf unserer
Homepage auf dem Laufenden
halten.

Bei leckeren Eisschlecken infor-
mierte Loy über das aktive
Vereinsleben, die sportlichen Wett-
bewerbe und das gesellige Mit-
einander. Die SSV-Jugend trainiert
jeden Dienstag ab 18 Uhr im
Vereinsheim in der Spalter Str. 43,
wozu alle Interessenten recht
herzlich eingeladen sind.
Von Wilhelm wurden noch an alle
Mitglieder des Vereins Dankes-
worte gerichtet die zur Ausführung
dieser Veranstaltung beigetragen
haben.

Bauarbeiten an der Schule
gehen gut voran

In den vergangen Wochen hat der
Bauhof einige, dringend erfor-
derliche Baustellen in Eigenregie
aufgearbeitet. Auf der Nordseite
des Altgebäudes wurde die
Kellerwand freigelegt, da Wasser in
das Mauerwerk eingedrungen ist
und Schäden an den darunter
liegenden Räumen verursacht hat.
Die Mauer wurde neu abgedichtet
und mit einer Drainageschicht
wieder verfüllt. Bis auf die noch
ausstehenden Asphaltierungs-
arbeiten ca. 80m² wurde alles in
Eigenleistung durch die Bauhof-
mitarbeiter erledigt.
Derzeit ist der Bauhof noch an der
Turnhallenfassade beschäftigt wel-
che ebenfalls dringend Repariert
werden muss. Aufgrund von
Witterungseinflüssen und des fort-
geschrittenen Alters der Fassade
ist die Unterkonstruktion aus Holz
massiv beschädigt. Die Arbeiten
gehen gut voran, sodass die
"Baustelle Schule" vermutlich Don-
nerstag gegen Mittag abge-
schlossen sein werden.



AWO-OV Abenberg

Von Anneget Heinrichs

Was wäre wenn? Ja, was wäre aus
unserem Jahr 2020 ohne Corona
geworden. Wir hätten unsere
Frauentreffs in verschiedenen Lo-
kalen sowie unsere Strick-
nachmittage im Kaffee-Konditorei
Rock in Abenberg abgehalten.
Verschiedene Wanderungen und
Ausflüge standen auf dem Pro-
gramm. Unsere Kartelgruppe hätte
sich weiterhin getroffen.
Doch was wurde daraus: Keine
Treffen konnten wir abhalten und
uns auch nicht sehen. Das einzige
was uns blieb, sind ein paar
Telefonate und kurzes Sehen beim
Einkaufen oder über den Gar-
tenzaun. Leider wissen auch wir,
die Vorstandschaft nicht ganz
genau, wie lange diese Zeit noch
anhalten wird. Wir hoffen auf ein
baldiges Wiedersehen.
Doch wenigstens können wir uns
mit unseren Familien wieder tref-
fen und kleine Geburtstagsfeiern
abhalten. Wir gratulieren unseren
Geburtstagskindern ganz herzlich
und wünschen unseren kranken
Mitgliedern alles Gute und baldige
Genesung. Bitte bleibt alle gesund!

Das letzte Bild vor Corona,
Jahreshauptversammlung am
14.03.2020

BRK Tagespflege

„Burgblick“ eröffnet im
Oktober

„Eigentlich hätten wir ja gerne
bereits im Sommer eröffnet,“
erzählt Martin Fickert, stellver-
tretender Geschäftsführer im BRK
Kreisverband Südfranken. „Durch
die Corona-Krise hat sich nun der
Eröffnungstermin in den Herbst

verschoben“, so Fickert weiter und
freut sich, dass nun endlich der
genaue Eröffnungstermin fest-
steht. „Ab Montag, den 05. Oktober
2020 können wir Tagesgäste im
„Burgblick“ willkommen heißen“,
freut sich Fickert.
Direkt am Stadttor ist die Tages-
pflege „Burgblick im Zentrum
Abenbergs gelegen und für die
Tagesgäste Treffpunkt im Herzen
der Stadt. „Wir haben bei der
Einrichtung ein besonderes Augen-
merk darauf gelegt, dass wir den
unterschiedlichen Bedürfnissen
unserer Gäste entsprechen kön-
nen“, erklärt Holger Reißenweber,
Leitung der Einrichtung.

Zu Gast bei Freunden
Mit 18 Plätzen bietet der „Burg-
blick“ eine familiäre Atmosphäre.
Angenehme Farben, die gemütliche
Einrichtung und ein Lichtkonzept,
das speziell auf die optischen
Bedürfnisse älterer Menschen,
Menschen mit Sehbehinderung und
Demenz ausgerichtet ist, machen
die Räume wohnlich und laden zum
geselligen Miteinander ein.
Beratung und Betreuung Wie ge-
nau die Betreuung in einer Tages-
pflege für Senioren funktioniert
und wie sich die Kosten zusam-
mensetzen oder die Betreuung
finanziert werden kann, erklärt
Holger Reißenweber allen Interes-
sierten in einem persönlichen und
natürlich kostenfreien Beratungs-
gespräch.
Bitte vereinbaren Sie dazu tele-
fonisch einen Termin. Herr Reißen-
weber ist für Sie erreichbar unter
Mobilnummer 015173058534 und
perE-Mail: :
reissenweber@kvsuedfranken.brk.
de

Deutscher Alpenverein DAV
Abenberger Ferienprogramm:
Ein Höhepunkt im Rahmen des
Abenberger Ferienprogramms:
Abseilen vom 'Luginsland' auf Burg
Abenberg.
Herzlichen Dank an den Alpen-
verein für das tolle Angebot und
an Frau Hofgräff für die -wie
immer- tolle Organisation.

Touren

28.-30.08.2020
Hochtour zum Ortler 3905 m
2 Tage Übernachtung auf der
Julius Payer Hütte 3029m zur
PayerHütte guter Wanderweg.
Für die Gipfelbesteigung sind
Steigeisen erforderlich. Gehzeit
ca. 10 Std.

11.-13.09.2020
Elmauer Halt über Kaisers-
chützensteig
2 Tage Übernachtung im Anton
Karg Haus. Klettersteig C
Klettersteigausrüstung ist
erforderlich Gehzeit ca. 7 Std.

Ansprechpartner:
Stefan Bayerlein
Tel.: 0151/26074601 E-Mail:
stefbay@gmx.de

Werner Pfefferlein
Tel.: 0151/41875413
E-Mail: werner.pfefferlein@t-
online.de

Für alle diese diese Bergtouren ist
Trittsicherheit und Schwindel-
freiheit erforderlich

Vereine
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Die etwas andere Bergtour in
den Tannheimer Bergen.

DAV, Sektion Abenberg: Wegen
Corona durfte die Landsberger
Hütte nur noch zu 50% belegt
werden. Obwohl wir bereits im
Februar unsere Plätze gebucht
hatten, bekamen wir 4 Wochen vor
unserer Tour die Nachricht das
unsere Plätze storniert werden. An
allen Wochenenden sei die Hütte
voll. Kurzer Hand buchten wir also
Donnerstag den 16.07 als
Übernachtungstermin. Dafür wur-
den wir mit 2 Tagen Regenwetter
belohnt. Am 1. Tag den Aufstieg
zur Hütte 600 Höhenmeter und 2,5
Std Gehzeit sahen wir noch
gelassen. Das schöne war, es
waren kam andere Wanderer
unterwegs, es gab keinen Handy
Empfang, die Hütte nur zu einem
Zehntel belegt. Dafür aber blü-
hende Almwiesen und viele
glückliche Kühe und Schafe am
Wegrand. Am 2. Tag wollten wir
vorbei am Schrecksee und über
das Rauhhorn und das Gaishorn
zurück nach Tannheim. Aber nach
3 Std. fast Dauerregen zogen wir
es vor, direkt zum Vilsalpsee
abzusteigen. Da war sie wieder die
hektische Betriebsamkeit als wir
nach 5 Std Wanderung auf glit-
schigen Wegen in der Vilsalpe
einkehrten. Keiner hatte mehr Zeit.
Unser Fazit eine wirklich schöne
Bergtour die bei guten Wetter alles
bietet was das Bergwandern
ausmacht, nur die Einsamkeit wird
fehlen.

DJK Abenberg

Diie DJK Abenberg e.V. konnte
kürzlich den Neubau der Um-
kleidekabinen und des Spieler-
tunnels zum Sportplatz fertig-
stellen. .
Die Förderung unserer Vereine ist
uns wichtig. Zu dieser Förderung
gehört auch eine finanzielle Unter-
stützung bei größeren Bauvor-
haben; die Stadt Abenberg beteiligt
sich mit 5% der anfallenden Kosten
an dem Bauvorhaben.

Das Ergebnis des Umbaus/Neu-
baus kann sich sehen lassen!

Absage der 100-Jahr-Feier
Von Georg Laußer
Im Juli dieses Jahres wollten wir
gemeinsam das 100-jährige Jubi-
läum unseres Vereins feiern.
Geplant waren Veranstaltungen mit
Sport, Spiel und Musik, Aktionen
aus unseren Abteilungen, natürlich
ein Festgottesdienst mit an-
schließendem Kirchenzug und vor
allem viel Geselligkeit und Ge-
meinschaft.
Aufgrund der Corona-Krise ist nun
Abstandhalten angesagt - zum
Schutz der Mitmenschen und für
sich selbst. Nun hat die Bayerische
Staatsregierung ein Verbot von
Großveranstaltungen bis zum
31.08.2020 verfügt. Dies bedeutet
auch für uns, dass unser Fest nicht
stattfinden kann. Ob es einen
neuen Termin geben wird, steht
noch nicht fest.

1308/2020
https://www.blutspendedienst.com/blutspendetermine/167414



Evangelische Landjugend
Wassermungenau

Von Julia Kotzbauer und Elena Herzog

Die Evangelische Landjugend ist
eine Jugendgruppe. Sie ist dafür
gedacht, dass junge Menschen
nach der Konfirmation mit den
Leuten aus der Gruppe weiter
Kontakt haben, sich regelmäßig
treffen und austauschen können.
Aktuell hat unsere Landjugend 15
aktive Mitglieder. Neben den
wöchentlich stattfindenden Grupp-
enabenden beteiligten wir uns
auch immer aktiv am Ge-
meindeleben z.B. mit zwei Alt-
kleidersammlungen im Jahr und
mit dem Kinderschminken bei
verschiedenen Festen. Wir helfen
bei dem Ferienprogramm der Stadt
Abenberg sowie beim Stadtfest,
Kindergartenfest in Wassermun-
genau, Jugend- und Schulanfangs-
gottesdienst. Auch der Austausch
mit anderen Landjugendgruppen
und dem Kreisverband ist uns
Mitgliedern sehr wichtig. So
nehmen wir z.B. am Kreisquiz, dem
Bowlingturnier und dem Geschick-
lichkeitsturnier am 01. Mai teil.

Hast du Interesse und Lust auf
unsere Landjugend bekommen?
Dann komm doch gerne mal
vorbei. Unsere Gruppenabende
finden montags um 19:30 Uhr im
Keller des Gemeindeheims Was-
sermungenau (Ansbacher Str. 2 in
Wassermungenau) statt.

Wir freuen uns auf dich!

Schau doch gerne auch hier mal
bei uns vorbei:
Instagram: landjugend.wmg
Facebook: Ev. Landjugend Was-
sermungenau

Jugend Rot Kreuz Abenberg
Von Vivian Gehringer

Leider müssen wir heuer unser
Familienfest am 06.09.2020, we-
gen der derzeit erhöhten Hygiene-
vorschriften, absagen.

Aber, nach dreieinhalbmonatiger
Pause durften wir am 01.07.2020
unsere Gruppenstunden, unter
Einhaltung der bekannten Hy-
gienevorschriften, wieder aufneh-
men. Vom 25.07. - 31.08.2020 sind
wir in der Sommerpause. Ab Frei-
tag, den 04.09.2020 sind wir zu
den gewohnten Zeiten wieder für
euch da und freuen uns auf euch!

Altersgruppe 1 ( 5-10 Jahre)
15.30 – 17.00 Uhr
Altersgruppe 2 (11-18 Jahre) 17.00
– 18.30 Uhr

Francesco D'Angelo, Julian Kaiser, Emma
Gehringer, Sarah Kaiser und Selina Richter

SV - Abenberg

Viele Angebote beim SV
Abenberg

Hoffentlich kann bald wieder der
„normale“ Betrieb beim SV
Abenberg stattfinden. Nach den
Sommerferien, natürlich mit säm-
tlichen Hygieneregeln, sind viele
Angebote ob im sportlichen,
musikalischen oder gesell-
schaftlichen Bereich am Programm.
Schon die Kleinsten können sich in
der Mutter-Kind-Gruppe zum
Spielen oder zum Turnen treffen.
Die Kleinen sind begeistert, sich mit
anderen auszutoben und gemein-
sam Spiele und Übungen zu
machen. Natürlich ist dies auch
für die Muttis eine gute Gele-
genheit sich auszutauschen.

Für die etwas größeren ist dann
das Turnen schon in der
Schulturnhalle angesagt, denn hier
hat man mehr Möglichkeiten, auch
mit verschiedenen Turngeräten,
sich zu bewegen. Speziell für die
Damen, in verschiedenen Al-
tersstufen, werden Gymnastik-
stunden angeboten. Auch Stepp-
Aerobic, Pilates, Qigong und
Kraftdauer-Workout finden bei
Vielen Gefallen und werden im
Sportheim von verschiedenen
Übungsleitern abgehalten. Wer
sich rhythmisch bewegen will, der
kann bei Line-Dance voll und ganz
aufgehen. Wer gerne sich im
Freien bewegt, dem kommt das
Nordic-Walking in der Gruppe zu
gute.
Ab dem 6. Lebensjahr werden die
Kinder als Karatekas ausgebildet.
Dies ist eine besondere Sportart, in
der viel Disziplin und Ausdauer
gefordert ist. Nicht nur für die Kids
sondern auch für Damen und
Herren wird hier speziell trainiert
und nach vielen Trainingseinheiten
kann nach erfolgreicher Prüfung
der dementsprechende „Gürtel“
angelegt werden.

Für fußballbegeisterte Mäd-
chen und Damen besteht beim
SV Abenberg die Gelegenheit
in der Spielgemeinschaft zu
kicken. Ab der U 13 bis zur
Damenmannschaft wird
Verstärkung gesucht.
Die Stockschützen sind das ganze
Jahr über auf ihrer Asphalt-
kegelbahn in Aktion.

Vereine
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Auch hier besteht die Möglichkeit,
ob Jugendlicher, Frau oder Mann
sich sportlich zu betätigen. Fit im
Volleyball ist die Gruppe „Fit ab
35“, wobei hier das Alter eigentlich
keine Rolle spielt, sondern gerne
auch jüngere mit aufgenommen
werden.
Nicht nur sportlich, sondern auch
musikalisch geht es beim SV
Abenberg das Jahr über zu. Eine
Abteilung, die Original Abenberger
Blasmusik ist bekannt von ihren
Auftritten bei Festen, Konzerten,
Frühschoppen etc. Die Anfänger
werden von Musiklehrern
ausgebildet, um hinterher in der
Kapelle mitspielen zu können. In
der Gemeinschaft musizieren
macht Spaß und Laune!
Auch gesellschaftlich ist beim SV
Abenberg e.V. immer was los. Ob
Jung oder Alt, es tut sich immer
was. Infos und Ansprechpartner
auf www.sv-abenberg.de

Stockschützen im SV-Aben-
berg e.V.

Bürger-Lattelschießen wird
abgesagt

Von Inge Strobel

Unser allseits beliebtes Bürger-
Lattlschießen der SV Abenberg
wird in diesem Jahr leider aufgrund
der Conona-Pandemie nicht statt-
finden. Mit großem Bedauern tra-
fen wir diese Entscheidung! Doch
wir wollen auf keinen Fall eine
Gefährdung für Laib und Wohl mit
einer eventuellen Ansteckung ein-
gehen und somit jeden einzelnen
Teilnehmer schützen.

Das Bürger-Lattlschießen des Spor-
tvereines ist dennoch nicht aus
Abenberg wegzudenken, genauso
wie das alljährliche Bürger-
schießen, Stadtkegelmeisterschaft
usw.
Somit hoffen wir gemeinsam auf
eine schnelle Besserung der
aktuellen Lage und hoffen alle
Bürger und Bürgerinnen nächstes
Jahr wieder begrüßen zu dürfen.
Mit sportlichen Grüßen

1508/2020

Interessierte Mädchen und Damen die Lust auf Fussball haben sind zum
wöchentlichen Training herzlich willkommen.

Ansprechpartnerin: Anna Scheiderer 01515 8792247 Mail: anna-scheiderer@web.de
www.sg-abenberg.de



FFW Abenberg

Wenn nachts
„der Alarm kommt“

In den letzten Wochen verdichtet
sich das Einsatzaufkommen der
freiwilligen Feuerwehr. Die Einsatz-
meldungen lassen die unter-
schiedlichsten Einsätze vermuten.
An verschiedenen Tagen erreichten
uns binnen zwei Wochen zusätzlich
folgende Einsatzmeldungen:

- Rauchentwicklung in einem
Wohngebiet, Alarm um 22:33Uhr
- Brand einer Lagerhalle, Alarm
um 22:12Uhr
- Feuerschein sichtbar, Alarm um
23:18Uhr

Bei all diesen drei Meldungen lagen
die Einsatzstellen in bebauten und
bewohnten Bereichen unserer
Großgemeinde! Die Ursache dieser
Feuerwehreinsätze war immer die
gleiche: Unsachgemäßer und
leichtsinniger Umgang mit offenem
Feuer

Wir Feuerwehren haben die Bitte
an alle Bürgerinnen und Bürger,
den Umgang mit offenem Feuer
mit viel Bedacht auszuüben. Es ist
nichts dagegen einzuwenden,
wenn der Schein eines heimeligen
Lagerfeuers bei feierabendlicher
Ruhe genossen wird.

Aber Lagerfeuer mit 12m hohen
Flammen oder die Verbrennung
von stark rauchenden Grün-
gutabfällen in der Nacht und im
bebauten Wohngebiet sind unnötig
verursachte Einsatzgründe, zu
denen zwischen 20 und 80
freiwillige Feuerwehrdienstlei-
stende alarmiert und „aus dem
Bett gehauen“ werden. Unsere
freiwilligen, ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfer haben am
Folgetag ganz normale familiäre -
und berufliche Verpflichtungen. Wir
helfen gern und wirklich selbstlos,
aber wir müssen auch manchmal
für mehr Respekt gegenüber
unseren Mitmenschen appellieren.

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Jens Meyer - Kreisbrandmeister

Besuchen Sie auch unsere neu
gestaltete homepage unter
www.feuerwehr-abenberg.de

FFW Dürrenmungenau

Pflasterarbeiten
abgeschlossen

Die Freiwillige Feuerwehr Dürren-
mungenau hat in Eigenleistung die
Zufahrt hinter das Feuerwehrhaus
neu angelegt.
Von Donnerstag 09.07. bis zum
Samstag 11.07.2020 wurde das
alte abgesetzte und kaputte
Pflaster entfernt und durch zahl-
reiche freiwillige Helfer erneuert.
Geplant war dieser Schritt,
nachdem 2019 der Vorplatz im
Zuge der Straßensanierung schon
durch die Fa. Meyer erneuert
wurde, eigentlich schon im April.
Da traditionell im Mai unser
Grillfest stattfindet, wollten wir die
Bevölkerung mit einem barriere-
freien Zugang überraschen. Leider
hat uns, wie auch den umliegenden
Vereinen, Corona einen Strich
durch die Rechnung gemacht.

Nachdem es durch die Regierung
eine Lockerung im Kontaktverbot
gab, nutzten wir die Vorurlaubszeit
und entfernten am Donnerstag zu
dritt die Pflaster und zogen den
Unterbau mit einem Minibagger ab.
Den neuen Mineralbeton konnten
wir am Freitag mit vier Mann
einbauen und verdichten damit wir
ein passendes Planum bekommen
haben. Im hinteren Teil wurde
Splitt eingebracht und die alten
Pflaster neu verlegt da sich der
Untergrund um den Kanaldeckel im
Laufe der Jahre etwas gesetzt
hatte. Nun war der Samstag da und
es fanden sich elf freiwillige Helfer
um den Splitt abzuziehen und das
neue Pflaster endgültig zu ver-
legen

.

Ein Dank geht an die Stadtver-
waltung Abenberg die die Kosten
für Pflaster, Material und Entsor-
gung trägt.

Ebenso möchten wir uns bei allen
Helfern bedanken die sich en-
gagiert haben, ob mit Ihren Ma-
schinen, Fahrzeugen, im Ver-
pflegungsdienst oder auch mit
angepackt haben …
„Vergelt´s Gott“ .

FFW Ebersbach/Kapsdorf

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger der Großgemeinde Aben-
berg.

1896 wurde unsere Feuerwehr
vom damaligen Bürgermeister
Reim mit einer Mannschaftsstärke
von 32 Mann gegründet.
Auszug aus unserem alten Schrift-
buch:
„Der Feuerwehr stehen 2 Feuer-
wehrhäuser, 1 fahrbare Saug- und
Druckspritze, 1 tragbare Druck-
spritze mit 6m Saug und 130m
Wasserschläuchen, 2 Feuerleitern,
2 Feuerhacken zur Verfügung.“
„Die Wehr ist im Laufe der An-
fangsjahre bei folgenden Bränden
tätig gewesen:
Obersteinbach 1898
Ebersbach 1898
Dürrenmungenau 1905
Ebersbach 1907
Haubenhof 1909
Barthelmesaurach 1908
Leipersloh 1911“

Seit 125 Jahren engagieren sich
Ebersbacher und Kapsdorfer Bür-
gerinnen und Bürger ehrenamtlich
in unserer Wehr für den Dienst am
Nächsten. Dieses besondere
Jubiläum wollen wir gebührend
feiern. .

Bitte merken Sie sich den Termin
vom 13.05. bis 16.05.2021 vor.

Wir würden uns freuen Sie als
unsere Gäste begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen

Rainer Spachmüller
1. Vorsitzender

Feuerwehren
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Burgsommer
Abenberger

2020

03.09.2020 The Dixie Bones

04.09.2020 Ohne Musik wär‘s alles nichts

05.09.2020 Griechischer Sommerabend

06.09.2020 Beatronome

Peter Pelzner, Mathias Rösel,
Christian Tournay, Norbert Weigand

Studenten von Fr. Prof. Nina Janßen-Deinzer

Thomas Mantarlis & Band
Ein Abend mit Musik von Mikis Theodorakis

Felix Bratfisch, Wolfgang Fischer,
Aron Hantke, Julian Rothenaicher

Burganger Abenberg - Beginn jeweils um 17 Uhr - Eintritt: 5,- €
Informationen zur Anmeldung:
Aufgrund der Corona-Pandemie sind folgende Aspekte zu beachten:
- Eine Anmeldung zu den Veranstaltungen ist erforderlich (Nachvollziehbarkeit möglicher Infektionsketten). Bitte melden Sie sich
und Ihre Begleiter online über https://abenberg.feripro.de/ an
- Sie dürfen das Konzert auf Ihrer eigenen, selbst mitgebrachten Picknickdecke genießen. Diese Decke legen Sie bitte zu Beginn
des Konzerts auf einen definierten Platz. Sobald Sie sich auf dieser Decke befinden, dürfen Sie Mund- und Nasengesichtsmaske
abnehmen. Ansonsten besteht Maskenpflicht (z.B. beim Weg zur Toilette).
- Pro Decke sind max. 4 Personen erlaubt. Sollten Kinder < 12 Jahren dabei sein, max. 5 Personen pro Decke. Kissen, Decken
und Klappstühle sind erlaubt; Sie sollen sich wohl fühlen.
- Selbst mitgebrachte Speisen und Getränke sind willkommen. Nicht erlaubt sind Spirituosen. Bewirtung findet nicht statt.
- Pro Person und Konzert werden 5 Euro Eintritt verlangt. Kinder < 12 Jahren frei.
- Kurzentschlossene werden gebeten sich an der Abendkasse zu melden. Frei werdende Plätze werden gerne weitergeben.
Wir freuen uns auf tolle Konzerte mit Ihnen. Ihre Stadt Abenberg.
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KiGa St. Stilla

Wir müssen wieder Abschied
nehmen!

Wie jedes Jahr, müssen wir am
Ende eines Kinderhausjahres von
unseren Vorschulkindern Abschied
nehmen. Das fällt uns in keinem
Jahr leicht, aber gerade in diesem
kuriosen Corona-Jahr wurde der
laufende Prozess durch die
Schließungsmaßnahmen unterbro-
chen. Nachdem ab 25.05.2020 die
Vorschulkinder endlich die Ein-
richtung wieder besuchen durften,
dauerte es nicht mehr lange, bis
die letzten Wochen ihrer Kin-
derhauszeit starteten. Leider
konnten wir viele Aktivitäten und
Aktionen, welche wir mit den
Vorschulkindern geplant hatten,
aus Sicherheitsgründen, nicht
verwirklichen.

Trotzdem haben wir noch einige
schöne Wochen mit „unseren“
Vorschulkindern verleben dürfen.

Als Abschluss fand ein Ab-
schiedsfest, am Donnerstag,
16.07.2020 mit den Vorschul-
kindern, statt.
Der Abend begann in der Stadt-
kirche St. Jakobus mit einer
Abschlussandacht durch Herrn
Pfarrer Brand. Das Team des Kath.
Kneipp-Kinderhaus St. Stilla, die
Vorschulkinder und deren Eltern
erfuhren in der Andacht, welche

unter dem Motto „Schatzsuche des
Lebens“ stand, dass der größte
Schatz den man besitzen kann, das
eigene Leben, man selbst
ist.Danach wanderten die Kinder
mit dem Team zum Kinderhaus, wo
schon die erste Überraschung auf
sie wartete, Frau Hofmann von der
Feuerwehr überreichte ein kleines
Präsent. Danach wurde uns
leckeres Essen von der Pizzeria
D´Angelo geliefert. Köstliche Pizzas
und Spaghetti wurden vertilgt und
zum Nachtisch gab es eine kleine
Leckerei aus der „Süßigkeiten-
schatzkiste“.

Die Kinder erfuhren durch das Buch
„Der Ernst des Lebens“ dass der
„Ernst“ gar nichts schlimmes sein
muss. Danach fand eine turbulente
Kinderhaus-Indoor-Ralley (siehe
Bild) statt. 24 größere und kleinere,
knifflige, praktische oder schnelle
Aufgaben mussten bewältigt
werden. Nach dieser Aktion durften
die Vorschulkinder noch eine
Schatzsuche im Kinderhaus ma-
chen. Jedes Kind suchte hier nach
seinem persönlichen Abschieds-
geschenk vom Kath. Kneipp-
Kinderhaus St. Stilla. Wir werden
die Vorschulkinder 2019/20 ver--
missen, trotzdem geben wir sie
voller Hoffnung und mit vielen
guten Wünschen an die Schule
weiter.

KiGa St. Jakobus

Kindergarten in Zeiten von
Corona

Nach Wochen langen werkeln,
dürfen wir seit einiger Zeit endlich
wieder unsere Kinder empfangen.
Natürlich waren die Augen groß,
denn wir hatten viel Zeit, um die
Einrichtung im neuen Glanz
erstrahlen zu lassen.
Es wurde geschrubbt was das Zeug
hält. Der ganze Kindergarten
wurde von uns frisch gestrichen.
Einige neue Wandbilder in Bau-
und Leseecke wurden ebenfalls
gestaltet. Außerdem gab es einen
riesengroßen Geburtstagskalender,
inklusive bunt gestalteter Jahres-
zeitentafeln.

Das Bastelzimmer und der
Dachboden erstrahlen ebenfalls im
neuen Glanz. All diese Arbeiten
haben uns als Team noch ein Stück
näher zusammenrücken lassen.

Obwohl es anfangs sehr unge-
wohnt war, haben wir die Zeit
genutzt und sind jetzt sehr froh,
alle Kinder wieder begrüßen zu
dürfen. Natürlich haben wir auch
an die Kinder und Eltern gedacht.
Daher beschlossen wir in Ab-
ständen den Familien „Bastel-
pakete“ zukommen zu lassen.
Diese wurden dankend angenom-
men. Die Zusammenarbeit mit
Eltern und Träger war einwandfrei,
deshalb möchten wir uns nochmals
für die gute Zusammenarbeit
bedanken.

Abschließend freuen wir uns, mit
unseren Vorschulkindern ein tolles
Abschiedsfest feiern zu dürfen und
wünschen ihnen auf ihrem Weg
und neuen Lebensabschnitt nur
das Beste. Im September werden
uns wieder neue Kinder besuchen,
welche voller Vorfreude erwartet
werden.

Bleiben Sie gesund
Ihr Kindergarten-Team St. Jakobus

Kindergärten
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BRK KiTa Burgennest

Unser Forscherteich

BRK Kindertagesstätte Burgennest:
Nach einer längeren Zeit zu Hause
hatten die Kinder der BRK
Kindertagesstätte Burgennest im
Garten unserer Einrichtung viel zu
entdecken. Die gewachsenen
Blumen, Kräuter und Beeren rund
um das Haus wurden bestaunt,
beobachtet und vernascht.

Besonders spannend war der
tierische Zuwachs im For-
scherteich. Die neuen Bewohner
ein Frosch, viele Kaulquappen,
viele Wasserläufer und zwei
Molche ein zu fangen und in
Becherlupen und Eimern zu beo-
bachten ist eine der Lieb-
lingsbeschäftigungen der Kinder.
Nur dem Frosch wird es immer ein
bisschen zu viel und er versteckt
sich in einem Wasserrohr unterhalb
des Steges.
Mal sehen welche neuen Bewohner
sonst noch dazu kommen…

KiGa Wassermungenau

Während der vergangenen
Wochen hat sich in der Kita
„Schatzkiste“ etwas
verändert.

Im Garten wurde die neue Hang-
rutsche mit seitlichem Aufstieg
eingebaut. Die Anschaffung dieser
neuen Rutsche wurde durch den
Elternbeirat initiiert. Die Einnahme
der Losbude im vergangenen
Herbst wurde in dieses neue
Spielgerät investiert. Das Geld
reichte allerdings nicht ganz,
weshalb im Januar Briefe an
Firmen versandt und um Spenden
für die Rutsche gebeten wurde.

Folgende Firmen haben uns bei der
Finanzierung der Rutsche unter-
stützt:
Firma Gilch GmbH, Firma Henglein
& Sohn GmbH, Firma Heider, Firma
Lang & Lang, Firma Seitzinger &
Popp GmbH. Außerdem durften wir
uns über Spenden von der
Raiffeisenbank und der Sparkasse
freuen.
Einen Teil der Kosten übernimmt
auch die Schulvorbereitende Ein-
richtung, die in unserem Haus
untergebracht ist und natürlich die
Kita „Schatzkiste“ selber.

Am 8. Juli konnten die Kinder bei
einer kleinen Feier die Rutsche in
Besitz nehmen und ausprobieren.

Vielen Dank allen Spendern sagen
die Kinder der Kita „Schatzkiste“,
der SVE und alle Mitarbeiter/innen.

Ein herzliches Dankeschön geht
auch an das Autohaus Braun, das
den Losbudenwagen wieder „TÜV
sicher“ gemacht hat.

KiGa Dürrenmungenau

Die Dürrenmungenauer
Vorschulkinder werden
verabschiedet

Doch bevor es soweit war, machten
die Vorschulkinder mit allen
Erzieherinnen einen Ausflug zum
Barfußpfad nach Enderndorf.
Danach ging es zu Fuß mit dem
Bollerwagen und einer Menge
Proviant zum kleinen Brombach-
see, wo sich die Wasserratten mit
leckerem Eis, super Wetter und viel
Spaß abkühlten. Es war ein
wunderschöner Tag!

Und dann war es soweit, aus
den Kleinen wurden jetzt die
Großen!
Bei unserem Abschiedsgottes-
dienst in der Kirche bekamen
die Vorschulkinder von Herrn
Pfarrer Brendel und den Er-
zieherinnen den Segen für ihren
weiteren Lebensweg. Mit einer
kleinen PowerPoint Präsen-
tation, die Bilder der Vorschul-
kinder von Beginn bis Ende
ihrer Kindergartenzeit zeigte
wurde der Gottesdienst beson-
ders. Von dieser waren nicht nur
die Kinder sondern auch alle
Eltern sehr begeistert und
gerührt. Danach gab es noch
ein kleines Picknick (natürlich
auf Abstand) im Garten. Mit
netten Worten und Schultüten
für die Vorschulkinder nahm der
Tag noch einen schönen Aus-
klang. Fröhlich und gestärkt
machten sie sich auf in einen
neuen Lebensabschnitt. Wir
wünschen ihnen auf ihrem
zukünftigen Weg alles erden-
klich Gute!

1908/2020



Grund- und Mittelschule
Abenberg schöpft alle
Fördermaßnahmen des
Landes und Bundes aus und
geht den Weg der
Digitalisierung konsequent
weiter

Vor 10 Jahren begann die Digital-
isierung der Schule mit der An-
schaffung des ersten interaktiven
Smartboards (interaktive White-
boards). Die Verantwortlichen in
Stadt und Schule beschlossen
damals einen über die Jahre
stufenweise finanzierten Aufbau
mit hochwertiger Ausstattung.
Dieser Plan war ein erfolgreicher:
Unser erstes Smartboard ist immer
noch im täglichen Einsatz und der
Umgang mit digitalen Medien im
Unterricht mittlerweile eine
Selbstverständlichkeit.
Im Laufe der letzten 10 Jahre hat
die Stadt Abenberg über 100000€
in die digitale Ausrüstung der
Schule investiert. Die Anschaffung
aller Geräte erfolgte immer in
enger Abstimmung mit den
Wünschen der Lehrerschaft. Des-
halb war die stetige Weiterbildung
und Akzeptanz von neuer Technik
in der Abenberger Schule immer
gesichert. Der Einsatz der mo-
dernen Geräte sollte einen Mehr-
wert für Schüler*innen und Kolle-
gium darstellen. Das war immer
die Basis für die Planung des
technologischen Wandels.
Vor 3 Jahren war die komplette
Ausstattung aller Klassenzimmer
mit modernen und zuverlässigen
Whiteboards schließlich abge-
schlossen.
Die Stadt investierte in schnelles
Internet, WLAN in den Schulge-
bäuden und die Mittelschule star-
tete erfolgreich mit dem Einsatz
von 25 Tablets (i-Pads) im Unter-
richt. Erst vor kurzem erhielten die
Schüler*innen der Ganztages-
klassen 5 und 6 außerdem noch 20
Notebook zur flexiblen Arbeit in
den Marktplätzen (offene Arbeits-
bereiche) des Schulhauses. Außer-
dem finanzierte die Stadt die
Anschaffung eines modernen Mes-
sengersystems (schul.cloud) als
Grundlage für schnelle Kommu-
nikation und Weitergabe digitaler
Inhalte an Schüler und Eltern.

Der Aufbau des Systems ist in
Arbeit.
Mit den Förderprogrammen des
Landes Bayern und des Bundes
geht die Modernisierung der
schulischen Ausstattung und Wei-
terentwicklung des Unterrichts in
eine neue Phase. Die Stadt Aben-
berg hat in enger Zusammenarbeit
mit der Schulleitung die Zuweisung
aller Gelder erhalten:

1. Mit den Fördergeldern des
Landes Bayern wurden 50 i-Pads
für die Grundschule angeschafft.
Sie werden ab September in
Wassermungenau und Abenberg
eingesetzt.

2. Das Sonderbudget „Leihge-
räte“ des Bundes, welches erst vor
wenigen Wochen aufgelegt wurde,
ist bereits umgesetzt. Auf Wunsch
des Kollegiums hat die Stadt die
Anschaffung von 12 Notebooks und
15 i-Pads beauftragt. Diese Geräte
können Familien ab dem Septem-
ber ausleihen, wenn im Fall von
weiterem „Unterricht zuhause“
digitale Endgeräte fehlen sollten.

3. In den letzten Tagen er-
reichte uns dann schließlich noch
die Förderzusage für die Gelder des
Bundes in Höhe von 116.000€. In
einem Planungskonzept bis ins Jahr
2024 werden wir unter anderem
eine neue Generation der White-
boards, weitere mobile Endgeräte
und Objektkameras für alle Klas-
senzimmer anschaffen.

4. Außerdem wird die Stadt
mit eigenen Mitteln die Voraus-
setzungen dafür schaffen, dass
Unterricht aus der Schule digital
übertragen werden kann. In Zeiten
der Coronapandemie wollen wir auf
alle Szenarien vorbereitet und
Schülern und Eltern zuverlässige
Partner sein.

Wir bedanken uns für die ver-
trauensvolle, enge Zusammen-
arbeit und Unterstützung bei den
Verantwortlichen der Stadt
Abenberg.
Wolfgang Amler, Johanna Scheel und
Kollegium

Offenes Klassenzimmer er-
strahlt in neuem Glanz

Von Wolfgang Amler

Das vor vielen Jahren von
Schülern*innen und Lehrkräften
angelegte Außenklassenzimmer
war in die Jahre gekommen. In
„Coronazeiten“ erhielt der Unter-
richt im Freien wieder völlig neuen
Schwung. So rückten nach Rück-
sprache mit der Bürgermeisterin
die Mitarbeiter*innen des Bauhofs
an: Die Büsche und Sträucher
wurden fachgerecht zurück-
geschnitten, neue heimische Kräu-
ter gepflanzt und aus der Rasen-
fläche oberhalb des Atriums wurde,
wie es sich für eine Umweltschule
geziemt, eine Blühfläche. Eine
Holzhütte für die Einlagerung von
Sitzkissen und die Anbringung ei-
ner Außentafel entstanden am
Fuße des besonderen Klassen-
zimmers.

Auf dem Bild sehen Sie
Schülerinnen und Schüler der
Klasse 5 mit ihrer Klassenlehrerin
Frau Ullermann, Fr. Bürger-
meisterin König und Herrn Schul-
amtsdirektor Pfahler.

Grund- und Mittelschule Abenberg
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Grund- und Mittelschule
Abenberg wird „Fairtrade –
School“

Von Wolfgang Amler

Am 20.07. fand in der Aula der
Abenberger Schule die Auszeich-
nungsfeier zur Fairtrade – Schule
statt. Unter „Coronabedingungen“
waren nur wenige Schülerinnen
und Schüler in der Aula dabei. Für
alle anderen wurde die Feier in die
Klassenzimmer übertragen. Für die
musikalische Umrahmung sorgte
die Klasse 4a mit Frau Scheel und
Frau Sauermann.

Die Arbeitsgemeinschaft „Fair-
trade“ unter der Leitung von Frau
Ittner-Wolkersdorfer informierte
die Gäste über die zahlreichen
Projekte zum Thema fairer Handel,
die in den letzten 12 Monaten
stattfanden. Wichtigste Botschaft:
Jeder kann als Verbraucher seinen
Teil dazu beitragen, diese Welt ein
bisschen gerechter zu machen.
Landwirte auf der ganzen Welt
sollten für ihre Arbeit einen fairen
Lohn erhalten. „Deshalb bewerben
und kaufen wir in der Schule für
den Pausenverkauf, für den Un-
terricht in Soziales und für Feste
und Feiern nicht nur Fairtrade
Produkte, sondern auch Waren aus
heimischer, regionaler Produktion“.

Bürgermeisterin König, Landrat
Eckstein und Schulamtsdirektor
Pfahler lobten die Schülerinnen
und Schüler für ihren Einsatz und
wünschten viel Erfolg dabei, den
neu erworbenen Titel auch in den
nächsten Jahren mit Leben zu
füllen.
Am Ende der Veranstaltung wurde
dann die Urkunde mittels einer
Videobotschaft von Transfair e.V.
übergeben. Für alle Gäste gab’s
dann noch reichlich Leckereien aus
dem Eine-Welt-Laden Schwabach,
gesponsert von Frau König. Vielen
Dank!

„Mit Abstand die Besten“

Von Sebastian Rumpf

Unter diesem Motto feierte am
23.07.20 die diesjährige 9. Klasse
unserer Mittelschule ihren Ab-
schluss. Natürlich unterlag auch
diese Feier strengsten Hygiene-
regularien, sodass, neben den
Abschlussschülern, nur eine kleine
Anzahl Angehöriger, als Ehrengast
Frau Bürgermeisterin König und
ehemalige Lehrkräfte als Gäste
zugelassen waren.

Auf einer sehr würdigen und
kurzweiligen Feier wurden den
Anwesenden Erlebtes, Glückwün-
sche und zukunftsweisende An-
regungen in Reden der Bür-
germeisterin Susanne König, des
Rektors Wolfgang Amler und des
Klassenleiters Sebastian Rumpf
zuteil. Bevor sich die Abschluss-
schülerinnen und -schüler selbst an
die Gäste wandten und diese, mit
einem sehr gelungenen Video über
vergangene Zeiten, zum Schmun-
zeln brachten. Selbstverständlich
bleiben die Ehrungen an diesem
Tag nicht aus.

So wurden Jana Haubner, Samira
Dudek und Alena Jahreiß mit dem
diesjährigen Sparkassenförderpreis
für besonderes soziales Enga-
gement ausgezeichnet, da sie sich
entweder als Schülersprecherinnen
oder auch als Mentoren „Sport
nach 1“ für die Belange der
gesamten Schulfamilie einsetzten.

Vor der Zeugnisausgabe wurden
auch wieder die Jahrgangsbesten
geehrt und mit einem Geschenk
der Stadt Abenberg bedacht.
Dieses Jahr konnten sich Daniel
Mohrholz, Tobias Hörndler, Samira
Dudek und Alena Jahreiß (Land-
kreisbeste aller Qualiabsol-
ventinnen) besonders über ihre
erreichten Leistungen freuen. Sie
schlossen mit einem Qualischnitt
unter 1,8 ab.

Alle Schülerinnen und Schüler der
9. Klasse verlassen nun die
Mittelschule Abenberg mit einem
Abschluss! 75% von ihnen
erreichten sogar, zur Freude des
Klassenleiters, den qualifizierenden
Abschluss der Mittelschule.
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Beinahe 50 % der Abschluss-
schülerinnen an der Mädchen-
realschule Abenberg legen die
Mittlere Reife mit einer Eins
vor dem Komma ab

Von Florian Ziegler

You can´t stop the girl“ war Motto
und zugleich Programm der
Klassen 10a/b an der Mädchen-
realschule Marienburg in Aben-
berg.

Die Schülerinnen ließen sich über
all die Jahre nicht stoppen, nun
haben alle erfolgreich die mittlere
Reife abgelegt.
Zwei Tage vor der Zeugnis-
verleihung fand bereits der
ökumenische Abschlussgottes-
dienst mit Pfarrer Brand und
Pfarrer Brendel in der Turnhalle der
Mädchenrealschule statt.
Am Freitag, den 24. Juli 2020, war
es dann endlich soweit: Die dies-
jährigen Abschlussjahrgänge der
Mädchenrealschule bekamen ihre
Abschlusszeugnisse. Aufgrund der
Hygieneauflagen fand die Über-
gabe einzeln für jede Abschluss-
klasse statt.

Die einstündigen, aber sehr emo-
tionalen Zeugnisüberreichungen
begannen jeweils mit einer
musikalischen Darbietung am
Klavier durch die Musiklehrerin
Cornelia Götz. Die Direktorin, Doris
Hengster, nahm in ihrer dann
folgenden Rede Bezug auf das
Motto der Schülerinnen. Nichts
konnte die Schülerinnen von ihrem
Ziel, dem erfolgreichen Bestehen
der mittleren Reife an der
Mädchenrealschule, abhalten. So
erinnerte die Schulleitung an die
Abschlussfahrt nach Hamburg, die
noch im September 2019
stattfinden konnte, und an die
urplötzlich veränderte Schulsitu-
ation in Coronazeiten.

Es war ihr ein großes Anliegen,
dass die Mädchen ihre Schulzeit
nicht auf das Coronajahr re-
duzieren. Denn die sechs Schul-
jahre ermöglichten den Schülerin-
nen mehr: Freundschaften wurden
geschlossen, neben Wissen wur-
den auch Werte vermittelt, seitens
der Eltern und der Schule wurde
den Schülerinnen Rüstzeug mitge-
geben, so dass sie auf den neuen
Lebensabschnitt bestens vorbe-

reitet sind und als junge Frauen
verantwortungsvoll ihr Leben in die
Hand nehmen können.
Des Weiteren brachte Hengster
ihren Respekt darüber zum
Ausdruck, dass alle den
Abschluss geschafft haben. 19
Schülerinnen der insgesamt 39
Absolventinnen haben eine Eins
vor dem Komma. In diesem
Zusammenhang dankte Heng-
ster den Eltern, dem Lehrer-
kollegium und dem Team der
Ganztagsbetreuung für ihre
große Unterstützung.
Anschließend kam es zur
Übergabe der Zeugnisse, die in
diesem Jahr genau genommen
keine Übergabe war. So be-
fanden sich die Zeugnisse in
einem beschrifteten Umschlag
und waren an einem Seil be-
festigt. Die Schülerinnen holten
sich in alphabetischer Reihen-
folge ihr Zeugnis selbst ab.
Neben der Gratulation durch die
Schulleitung und der Klassleiter
Christian Abel und Jörg Steger
bekamen die Absolventinnen
von diesen als Zeichen des
Glückwunsches jeweils eine
weiße Rose überreicht.

Die Leistungen waren
herausragend. Einen Gesamt-
notendurchschnitt von 1,08
erzielten Marie Dasbeck (10a)
und Lena Miehling (10b). Anne
Wabst (10a) und Elena Schwarz
(10b) erwarben jeweils mit
einem Gesamtnotendurch-
schnitt von 1,25 die mittlere

Reife. Autenrieth Melissa (10b),
Fiedler Melina (10b) und Schorr
Emily (10b) erzielten allesamt
einen Schnitt von 1,42, einen
Durchschnitt von 1,5 erreichte
Anica Schütte (10b).
Lena Bachinger (10a), Melina
Brantl (10a), Leonie Kurtz (10a),
Emily Riepel (10a), Anna
Billmeyer (10b) und Ina Dittes
(10b) konnten sich alle über
einen Gesamtnotendurchschnitt
von 1,58 freuen. Jeanette Götz
(10a) und Janina Bauer (10b)
gehörten ebenfalls mit 1,67 zu
den Schülerinnen, welche eine
Eins vor dem Komma vorweisen
konnten.
Aus der Klasse 10b erzielten
weitere Schülerinnen eine Eins
vor dem Komma:
Michelle Meyer (1,75), Jana
Domeier (1,83) und Anna
Jünger (1,92). Nachdem die
ersten Freudentränen getrock-
net waren, gratulierte der
Elternbeiratsvorsitzende, Man-
fred Ziegler, in beiden Veran-
staltungen den Abschluss-
schülerinnen. Des Weiteren ver-
abschiedeten sich Ziegler und
Hengster auch bei den Klas-
senelternsprecherinnen Claudia
Nitschker (10a) und Martina
Domeier (10 b) und dankten für
ihr langjähriges Engagement.
Abgeschlossen wurden die
Abschlussfeiern jeweils mit
einem Klassenfoto auf der
Schulwiese unter Einhaltung
der Hygienemaßnahmen. Auf
einen Imbiss musste in diesem
Jahr leider verzichtet werden.

Mädchenrealschule Abenberg
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Das Herbst-/ Wintersemester
2020/21 kommt - Wir
versuchen mit vereinten
Kräften und viel Flexibilität
das „Unplanbare“ planbar zu
machen

In Zeiten von Corona muss
Planung das „Unplanbare“ planbar
machen. Dies bedeutet für uns als
vhs im Landkreis Roth mit über 250
DozentenInnen, für über 4.000
TeilnehmerInnen und über 300
verschiedenen Räumlichkeiten in
16 verschiedenen Städten und
Gemeinden ein einheitliches
Hygiene- und Sicherheitskonzept
zu erstellen, um im Herbst-/ Winter
wieder ein attraktives Kursangebot
bieten zu können, das für alle
Teilnehmer und Dozenten höchst-
mögliche Sicherheit bietet.

Um dies zu gewährleisten arbeiten
wir seit Wochen mit vereinten
Kräften zusammen. Kein Ablauf ist
mehr so wie er war und die
Vorgaben ändern sich kon-
tinuierlich, immer entsprechend
der Infektionslage, was wichtig
und richtig ist.

Nun zeigt sich, dass sich diese
Arbeit auszahlt. Unser Sicher-
heitskonzept wurde vom Gesund-
heitsamt genehmigt und unseren
engagierten Dozentinnen und
Dozenten ist es zu verdanken, dass
wir Ihnen ab Mitte September
wieder ein attraktives und
abwechslungsreiches Kurspro-
gramm bieten können.

Was ist im kommenden Semester
neu bzw. anders als in den letzten
Jahren?

- Das Programm für das
Herbstsemester 2020 erscheint
nicht in gedruckter Form, da
wir sicherstellen müssen, Kurse
jeder Zeit an die gültigen
Vorschriften anpassen zu können.
Dies kann bis zum Kursbeginn
Auswirkungen auf die max.
Teilnehmerzahl und die Kursdauer
haben.

- Das vhs-Gesamtprogramm
wird voraussichtlich ab 1.
September online veröf-
fentlicht. Sie finden alle Kurse
unter www.vhs-roth.de

- Aufgrund des Semesterabbruchs,
gibt es keine Weitermeldelisten.
Daher bitten wie Sie, sich
schriftlich oder online ab 1.
September anzumelden. Dies
ist wichtig, um sicher zu stellen,
dass wir aktuelle Kontaktdaten von
Ihnen haben. Bitte geben Sie vor
allem eine E-Mail-Adresse und/
oder Handy-Nummer an. Nur so
können wir in kurzer Zeit Hunderte
von Teilnehmern informieren,
wenn dies erforderlich ist.

Wir freuen uns auf das kom-
mende Semester und hoffen,
dass wir wie geplant starten
können. Über aktuelle Entwick-
lungen informieren wir regel-
mäßig auf der Homepage
www.vhs-roth.de. Auch über
die Tageszeitungen informieren
wir über das neue Semester.

Wir wünschen Ihnen alles Gute!

Herzlichst,
Ihr vhs-Team im Landkreis Roth

2308/2020

Bild: Das vhs-TEAM! Die vhs AußenstellenleiterInnen der 16 Außenstellen und die Geschäftsstelle
in Hilpoltstein beim Treffen am 24.07.2020 um gemeinsam die Durchführung des vhs Programm

für Herbst/ Winter sicher zu stellen.

vhs



Abenberg
Abenberger Stilla-Fest 2020
Der Festgottesdienst und die Stilla-
Andacht wurde gestaltet von
Pfarrer Stefan Brand und dem
Münchner Passionist P.Klaus
Holzer.

Aufgrund der Abstandsregelung
standen leider deutlich weniger
Plätze zur Verfügung als gewohnt.
Trotz der Hygieneauflagen konnten
sich die Besucher an festlichen
Gottesdiensten und Andachten
erfreuen.

Dürrenmungenau

Rückblicke auf die
Herausforderungen der
Corona-Monate

Audiogottesdienste
Als am Montag, 16. März, der
Katastrophenfall für Bayern aus-
gerufen, dieser mehrmals ver-
längert und erst zum 17. Juni
aufgehoben wurde, schränkte
dieser das öffentliche Leben in
unserer Großgemeinde Abenberg
ganz erheblich ein. Auch unsere
evang.-luth. Kirchengemeinde Dür-
renmungenau-Abenberg sowie
überhaupt alle Kirchen- und
Pfarrgemeinden evangelischer wie
röm.-kath. Konfession in unserem
Bereich waren davon betroffen.

Der stärkste Eingriff in unser
gemeindliches Leben war die
Aussetzung des Grundrechts auf
öffentliche Gottesdienstausübung
mit körperlich anwesender Ge-
meinde. Gottesdienste dieser Art
waren bis Anfang Mai untersagt.
Erstmals am Sonntag Kantate, 10.
Mai, konnten wir nach langer Zeit
wieder zum Gottesdienst zusam-
menkommen.

Um dennoch Gottesdienst feiern,
Gottes Wort hören und miteinander
auf geistliche Weise verbunden zu
bleiben, boten wir ab Karfreitag,
10. April, für jeden Sonn- und
Feiertag Audio-Gottesdienste an.
Diese konnten von unserer Home-
page www.kirchengemeinde-duer-
renmungenau.de und später auch
über Telefon abgerufen werden.
Sie wurden zunächst vorproduziert,
um am betreffenden Tag frist-
gerecht um 6 Uhr morgens ab-
rufbar zu sein, im Laufe des Monats
Mai wurden die mit körperlich
anwesender Gemeinde gefeierten
Gottesdienste live aufgenommen
und nachträglich als Audio ins Netz
gestellt.

Freiluftgottesdienste
Als wir im Mai endlich wieder zu
Gottesdiensten zusammenkommen
durften, entschieden wir uns
schnell dafür, diese im Freien zu
feiern. Dort ist die Infektionsgefahr
bekanntlich deutlich geringer als in
geschlossenen Räumen – und wir
waren damit noch näher an den
Menschen. In Dürrenmungenau
haben wir auf der Pfarrhauswiese
gefeiert, in Abenberg mitten in der
Schweinau auf der Wiese am
Klosterweiher.
Auch für den Herbst sind solche
Gottesdienste geplant, einfach weil
sie so schön sind:
- ein Familiengottesdienst mit
Schulanfängereinsegnung am
Sonntag, 13. September, 10 Uhr,
auf der Pfarrhauswiese in
Dürrenmungenau;
- die Erntedankgottesdienste am
Samstagabend, 3. Oktober, 18.30
Uhr, auf der Wiese neben dem
Klosterweiher in der Abenberger
Schweinau und am Sonntag-
morgen, 4. Oktober, 9.00 Uhr, auf
der Pfarrhauswiese Dürrenmun-
genau.

Bei Unwetter sind wir in den
örtlichen Kirchen.
Kommen Sie und feiern Sie mit!

So schön idyllisch waren und sind
unsere Freiluftgottesdienste…

Gottes Segen über Abenberg in
der Corona-Zeit
Die Ausgangs- und Kontakt-
beschränkungen in den Monaten
März und April führten zu Isolation
und Vereinzelung und die ganze
Situation zu Angst und Besorgnis
bei vielen Menschen. Um in dieser
Zeit ganz nah an den Menschen zu
sein und den Glauben an Gott in
Erinnerung zu rufen, begann der
Abenberger kath. Stadtpfarrer
Stefan Brand mit dem Segnen von
Stadtvierteln und Dörfern in und
um Abenberg. Als Pfarrer Tobias
Brendel von dieser Idee erfuhr,
schloss er sich an.
An Gottes Segen ist alles gelegen.
Der stärkste Segen ist der, den
Jesus selbst uns spendet: im Aller-
heiligsten Sakrament des Altares,
in dem er leibhaft, wenn auch ver-
borgen, wahrhaft gegenwärtig ist.

Kirchengemeinde
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Von der Minne zum Rock - Eine
klangvolle Ausstellung

In diesem Jahr dreht sich im
Museum auf Burg Abenberg alles
rund um Musik. „Von der Minne bis
zum Rock“ heißt die klangvolle
Ausstellung, die zu einer Zeitreise
ins Mittelalter genauso einlädt wie
zu rockigen Klängen des Feuer-
tanzfestivals.
Eine besondere Mischung aus
Gegenwart und Vergangenheit. Da
treffen die Minnesänger Walter von
der Vogelweide und Wolfram von
Eschenbach auf die Mittelalter-
rockbands Schandmaul und
Saltatio Mortis…
Fidel, Drehleier, Flöte und Harfe
warten auf die kleinen und großen
Besucher, die als Spielleute selbst
ein ganzes Orchester anstimmen
können. Neben Marktpfeifen und
Trommeln gibt es auch Schalmeien
und andere seltene Instrumente zu
bestaunen. Auf der Feuertanz-
bühne rocken unter anderem „In
Extremo“ und „Schandmaul“. Beim
Riesenmemory und beim Mittel-
alterquartett im Minnezelt ist
Köpfchen gefragt und Spaß
garantiert!
Das Haus fränkischer Geschichte
wollte 2020 mit dem Concertbüro
Frnaken gemeinsam das 20jährige
Jubiläum des Feuertanzfestivals
auf der Burg feiern. Die Aus-
stellung "Von der Minne zum Rock"
ist das Geburtstagsgeschenk des
Museums an die Festivalmacher
und an alle Fans. Das beliebte
Feuertanzfestival findet zwar 2020
leider nicht statt. Ein wenig Fes-
tivalluft können die Fans dennoch
in der Abenberger Ausstsellung
schnuppern. Die Bühne steht
offen! Mittelalterliche Instrumente
können an einer großen Orches-
terwand genauso zum Klingen
gebracht werden die die Mini-
aturbühne des beliebten Feuer-
tanzfestivals.

Schandmäulchens Abenteuer -
5. September, 15 Uhr

Das Konzert für die Großen musste
im Juni beim Feuertanzfestival
wegen Corona abgesagt werden.
Jetzt kommt „Schandmaul“ in
diesem Jahr doch noch auf die
Burg nach Abenberg! Diesmal aber
für die Kleinen und in kleiner
Besetzung.
Am 5. September ist es nun soweit:
Schandmaul-Sänger Thomas
Lindner und Gitarrist Martin
„Ducky“ Duckstein präsentieren
„Schandmäulchens Abenteuer“ mit
den Liedern zur Geschichte.
Nik, der kleine Narr und Wim, der
Zauberer erleben spannende Aben-
teuer mit dem kleinen Drachen…
"Schandmäulchens Abenteuer sind
pures Lese- und Hörvergnügen für
klein und groß" - Wolfgang Hohl-
bein
Eine "... fantasievolle, musikalisch
mitreißende Geschichte von
Schandmäulchen ..."- Rolf Zuckow-
ski

Eintritt: 8 Euro Erw./ Kinder frei

Eine Anmeldung unter 09178/
90618 oder info@museen-
abenberg.de ist erforderlich.
Restplätze werden vor Ort
vergeben.

2. Erzählfestival „Abenberger
Turmgeschichten“ am 18.
September 19 - 23 Uhr

„Abenberger Turmgeschichten“
verzaubern die Nacht am 18.
September, wenn Erzähler*innen
zum Lauschen und Flanieren rund
um die Burg einladen. Martin
Ellrodt, Alexandra Eyrich, Julia
Klein, Maria Carmela Marinelli und
Dirk Nowakowski entführen die
Zuhörenden in das faszinierende
Reich der Geschichten und
erwecken so manche Burgsaga aus
dem Dornröschenschlaf. Lustige
Anekdoten, magische Momente
und herzzerreißende Tragödien:
Jeder Stein der Burg erzählt
Geschichte und Geschichten.
Passend zur aktuellen Ausstellung
„Von der Minne zum Rock“ wird
natürlich auch so manche Min-
nestory live erzählt. Walter von der
Vogelweide und Wolfram von
Eschenbach würden sich freuen!
Jede Geschichte dauert etwa 15
spannende Minuten und dann geht
es weiter zur nächsten der fünf
Stationen. Die Gäste spazieren im
Freien um die Burg und lauschen
den Geschichten, die von den
Türmen, aus den Fenstern, bzw.
von den Mauern der Burg erzählt
werden. So ist genügend Platz und
für den nötigen Abstand sorgt das
Stelzentheater „Die Stelzer“ mit
ihren langen Stelzen und einem
grandiosen Programm auf zwei
Meter Höhe.
Mit den Geschichten zur guten
Nacht klingt das zweite Erzähl-
festival im Stillasaal der Burg
Abenberg aus. Bereits um 17.30
Uhr stellt sich der neue Turm-
schreiber Leonhard F. Seidl im
Gespräch mit Martin Ellrodt vor.
Eintritt 8 Euro
Eine Anmeldung unter 09178/
90618 oder
info@museen-abenberg.de ist
erforderlich. Restplätze werden
vor Ort vergeben. Bei Bedarf
begleiten Gebärdendolmet-
scherinnen die Veranstaltung
(bitte bei der Anmeldung an-
geben).

2508/2020
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Abenberger Kunst und Kultur

Ein Highlight und eine kleine
Sensation: :
Sabine Reimann (Ikonenschule
Abenberg im Kunstmarkt 15;
Marktplatz 15 in 91183 Abenberg)
hat eine Ikone der seligen Stilla
gemalt.
Das Besondere daran. Es ist die
erste Ikone, die die selige Stilla
zeigt. Diese Ikone wird geweiht
werden und wird dann den
Bürgerinnen und Bürger der Stadt
Abenberg als Geschenk übe-
rgeben.
Sobald die Weihe vollzogen ist,
vereinbaren wir einen Termin mit
allen relevanten Beteiligten
vereinbaren, um u.a. zu be-
sprechen wo diese Ikone zukünftig
zu sehen sein soll.
Weitere Informationen folgen.

Lebensqualität
Städtische Streuobstwiesen.
Bitte zugreifen!
Unserem Bauhof-Mitarbeiter
Manuel Burghardt schmeckt es
schon...
Zu finden: ortsauswärts, Richtung
Schwabach

Bauen und Wohnen

Die Asphaltierungsarbeiten im Bau-
gebiet Wiesenstrasse sind in vollem
Gange. In Kürze folgen weitere
Informationen, so dass die zukünf-
tigen Bauherren und -damen den
Baubeginn für ihr baldiges neues
Zuhause planen können.

Im Bild von re nach li:
Moritz Kuch (Ing.-Büro Kloß), Friedrich

Siemandel (Bauverwaltung Stadt
Abenberg), Marco Satzinger (Ing.-

Büro Kloß), Marc Hinrichsen (Bauleiter
Fa. Meyer) und Susanne König (Erste

Bürgermeisterin)

Neues Gewerbegebiet

Im neuen Gewerbegebiet „An der
Spalter Straße“ in Abenberg sind
die Erschließungsarbeiten (Stras-
sen-, Wasserleitungs- und Kanal-
bau, Versorgungsleitungen Strom,
Gas, Glasfaser) fertig gestellt.
Kürzlich erfolgte die Abnahme.

Im Bild von li nach re:
Josef Finweg (Leiter Kreisbauhof

Abenberg, LRA), Karlheinz Meyer (Fa.
Hirschmann), Friedrich Siemandel
(Bauverwaltung Stadt Abenberg),

Susanne König, Moritz Kuch
(Ingenieurbüro Klos)

Konzert - Sonority

Das junge Quintett "Sonority" war
am So, den 09.09.2020 zu Gast in
der kath. Stadtpfarrkirche St.
Jakobus, Abenberg

Die fünf Sänger kennen sich aus
ihrer gemeinsamen Zeit beim
Windsbacher Knabenchor, wo sie in
zahlreichen Tourneen im In- und
Ausland außergewöhnliche musi-
kalische Erfahrungen sammeln
konnten. Nach dem Abitur in
Windsbach, das alle in den letzten
Jahren absolviert haben, wenden
sich die fünf Talente nun neuen
musikalischen Projekten zu. Zwar
sind sie schon früher in ver-
schiedenen Zusammenhängen als
Quintett aufgetreten, erst jetzt
aber hat sich die Gruppe bestärkt
vom großem Zuspruch zu einem
festen Ensemble mit dem Namen
"Sonority" aufgestellt. Neben ver-
schiedenen Konzerten im ganzen
deutschen Raum , u.a. Auftritten in
der Dresdner Frauenkirche und im
Kölner Dom, veröffentlichte das
Ensemble 2019 eine CD mit
Deutschen Volksliedern.
Susanne König stellte das gute
Minteinander der beiden Kirchen
heraus; in der kleineren ev. Kirche
hätten nicht alle Besucher Platz
gefunden. Kurzerhand wurde das
Konzert in die kath. Kirche verlegt.
https://quintett-sonority.de/

Stadt Abenberg
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KoKi Netzwerk frühe Kindheit:
Telefonsprechstunde für Schwangere und junge Eltern

Die Corona- Pandemie wirbelt den Familienalltag noch immer mächtig durcheinander. Seit Mai 2020
bietet die KoKi des Landkreises Roth aufgrund der Corona-Pandemie eine telefonische Baby-
Kleinkind Sprechstunde an. Um Schwangere und junge Eltern auch während der anhaltenden Krise
nicht mit ihren Fragen alleine zu lassen wurden nun weitere Termine für die telefonische
Sprechstunde festgelegt. Vorerst findet die telefonische Babysprechstunde bis einschließlich
26.08.2020 statt.

Bei Fragen zu Themen wie Ernährung, Pflege oder Entwicklung von Babys und Kleinkindern (bis
zum Alter von drei Jahren) können sich Schwangere und junge Eltern Tipps und Infos von einer
Familienhebamme bzw. Familien-Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin einholen.

Jeden Mittwoch von 9.00 bis 11.00 Uhr steht eine Familienhebamme oder Familien-Gesundheits-
und Kinderkrankenpflegerin unter der KoKi Telefonnummer: 09171 811481 für alle Fragen rund ums
Baby/ Kleinkind zur Verfügung. Die Fachkräfte unterliegen der Schweigepflicht. Außer den
Telefonkosten fallen keine weiteren Kosten für die Beratung an, da die Sprechstunde über die
Bundesstiftung Frühe Hilfen vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend gefördert wird. Auch anonyme Beratung ist selbstverständlich möglich.

Bei Fragen zum Angebot der Telefonsprechstunde können Sie sich gerne an die KoKi des
Landkreises Roth unter 09171 811481 oder unter koki@landratsamt-roth.de wenden.

Landratsamt Roth
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Die einzige 27-Loch Golf-
anlage in der Region
• Natur genießen rund um die Burg Abenberg
• Öffentlicher 6-Loch-Kurzplatz für Einsteiger
• Golfschule mit regelmäßigen Schnupper-
tagen und Platzreifekursen

• Restaurant für alle mit großer Sonnenterrasse

Golfclub Abenberg e.V.
Am Golfplatz 19 | 91183 Abenberg
Tel. 09178 / 98 96-0
E-Mail info@golfclub-abenberg.de

www.golfclub-abenberg.de



Helmut Pellissier
Personenbeförderung, UG haftungsbeschränkt

Geschäftsführer:

Helmut und Christian Pellissier

Ihr Taxi für Abenberg und Umgebung
Handy: 0171 / 688 6490
Telefon: 09178 / 5174

Wir fahren von Montag bis Samstag von 6.00
bis 22.00Uhr oder nach zeitiger Bestellung!

Rufen Sie an, wir freuen uns auf Sie!











TEAM-M ELEKTROTECHNIK
MICHAEL MEYER
SPALTERSTR. 58
91183 ABENBERG

TEL.: 09178 - 997 63 88
MOBIL:0172 - 607 33 60
INFO@TEAM-M-ELEKTROTECHNIK.DE

WWW.TEAM-M-ELEKTROTECHNIK.DE



Tomaten aus dem Abenberger Gewächshaus,
verschiedene Sorten

Grillfleisch, großes Fleisch- und Wurstsortiment

Frische Produkte von unserem Bauernhof
und Bauern aus der Region

Viele Produkte aus Gustenfelden

24-h-Selbstbedienung
(Milch, Jogurt, Eier, Kartoffeln, Grillfleisch, Dosen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr Güssübelstraße 4
Samstag: 8.00 - 13.00 Uhr 91183 Abenberg
Mittwoch: geschlossen Tel.: 09178/835

Petra Ulrich
Heilpraktikerin,
examinierte Krankenschwester

Dorn Therapie - Faszienarbeit

Marktplatz 24 - 91183 Abenberg
Telefon: 0176 / 82085912
E-Mail: ulrichpetra@gmx.de

Sprechzeiten nach
telefonischer Vereinbarung

Stilla s
HILFE-Stellung

Betreue ältere Menschen bei
den alltäglichen Dingen des

Lebens und seinen Besonderheiten

im Haushalt + Geschäftswesen
bei Gesundheit + Krankheit
zur Unterhaltung + Freizeit

...was kann ich für Sie tun?
rufen Sie mich an.

Stilla Scholz
Kaltenbachstr. 9
91183 Abenberg
Tel. 09178 - 998866

‘





Heller Markus
Fugentechnik
0152-33652261

fugen-heller@gmx.de
Rapotostraße 15
91183 Abenberg

Ponyreiten für Kinder,
Unterricht in Springen u. Dressur,
Pensionspferdehaltung

A. Urmoneit
Ebersbach 7 91183 Abenberg

A. Urmoneit
Ebersbach 7 91183 Abenberg
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Haben Sie Interesse an einer Anzeige im Mauersegler?
Dann wenden Sie sich bitte an die Stadt Abenberg,
Frau Körmer, E-Mail: koermer@stadt-abenberg.de






